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Die albanische Krone .
(Bon unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 22 . Febr . Die aufstrebenden Völker der Balkan -
Halbinsel haben es nicht verstanden , die monarchische Krönung
des Sraatsgebäudes aus sich heraus zu entwickeln. Eine Aus¬
nahme bildet allein die serbische Nation in ihren zwei Herrscher¬
häusern. Zn Montenegro erhielt Danilo Petrowitsch Njegosch
1711 die erbliche Würde als oberster Geistlicher des Landes .
Cein Nachfahr gleichen Namens wurde in der Mitte des vorigen
Jahrhunderts als selbständiger, erblicher Fürst seines Landes
anerkannt , sein Reffe und Nachfolger, der jetzige Herrscher der
schwarzen Berge , setzte sich die Königskrone aufs Haupt . Seine
Gemahlin entstammt dem serbischen Eeschlechte der Vukotitsch ,
reines eingeborenes Blut rollt demnach in den Adern dieser
Fiirstenfamilie .

Im Königreich Serbien herrschen die Karageorgewitsch;
bäuerlichen Ursprungs , ward der Ahn der Befreier des Landes
von türkischer Despotie vor hundert Jahren . Im Kampfe mit
den rivalisierenden Obrenowitsch verlor des schwarzen Georg
Tippe den Thron und gewann ihn wieder . König Peter , den
vorderhand aus der Verbannung zur Krone zurückführte, war
mit einer montenegrinischen Prinzessin verheiratet , die bereits
vor einem Vierteljahrhundert starb . Auch dieses Herrscherhaus
ist autochthon.

Alle anderen sind künstlich eingepslanzt . Zn Griechenland
erhielt nach dem Bayer der Däne die Krone , in Rumänien der
hohenzoller, in Bulgarien nach dem Hessen der Koburger . Sie
olle waren Abkömmlinge oder Verwandte mächtiger europäischer
Herrscherhäuser. Eine gewisse Solidarität mH der daheim
herrschenden Sippe stand hinter ihnen , gab ihnen Stütze und
Halt . Albanien hat sich einen Privatmann zum Herrscher er¬
koren, fürstlichen Geblüts , aber nicht alls souveränem Hause,
wenn auch mit Kronenträgern verwandt .

Nicht etwa weil Sprößlinge regierender Häuser nicht zur
Verfügung gestanden hätten , in Ueberzahl waren sie zu finden .
Cchon allein die drei europäischen Kaiserfamilien von Deutsch¬
land, von Rußland und von Oesterreich verfügen jede über
Zahlreiche Kronkandidaten . Aber keiner war offenbar geneigt,
bas Wagnis zu unternehmen . Keinem hätte die heimische
Ttaatskunst es gestattet , das Risiko zu laufen , aus Besorgnis ,
bei einem Fehlschlage das eigene Land Verwicklungen preiszu¬
geben, das Prestige des eigenen Herrschers zu kürzen. Die Exi¬
stenz der Herrfcher-Nepoten wird zudem eine immer an¬
genehmere. Von der Regierungsbürde des Familienchefs merken
sie nicht viel , im Strahlenkreise der Krone führen sie ein von
der Menge bewundertes und beneidetes Dasein . Die Pflichten
ber hohen sozialen Stellung sind leicht . Warum all diese Vor-
iüge preisgeben und mit angenehmen und bequemen Lebens¬
gewohnheiten zu brechen ? Dvrazzo ist nicht Paris , darum ist
«s keine Messe, nicht einmal eine Reise wert . —

Wilhelm Friedrich Heinrich zu Wied , der Nachkomme des
Dynasten aus dem Lahngau , und seine Schönburger Prinzessin
wollen das Wagnis unternehmen und in einem Lande einen

Thron errichten, ein Herrscherhaus gründen , in dem man beides
niemals gekannt hat . Aber Albanien und die Albanesen
wollen diese Einrichtung haben , darüber kann kein Zweifel
mehr bestehen . Durch den Machtspruch Europas sind sie frei
und selbständig geworden. Freiwillig will Land und Volk sich
beugen unter eine fremde Hand. Lehrmeister und Erzieher sind
ihnen Anschauung und Erfahrung . Namentlich König Karols
geschickte Hand imponiert ihnen . Was der Onkel aus der zer¬
rissenen Moldau und Walachei geschaffen hat , das erwartet man
vom Neffen an Albaniens Felscnküsten. Das ist praktisch ge¬
dacht, das ist gut und richtig in der Absicht. Aber wie wird 's
mit der Ausführung ?

Daß die Krondeputation in ihrer schließlichen Zusammen¬
setzung überhaupt zustande gekommen ist, daß ein Essad Pascha
sich als Wortführer an die Spitze gestellt hat , ist ein Erfolg , den
man vor wenigen Monaten noch für unerreichbar gehalten
hätte . Essad Pascha darf mit einer gewisien Berechtigung das
stolze Wort aussprechen: „ganz Albanien " ladet den Prinzen
ein , Krone und Szepter zu ergreifen , den Sohn einer auf dem
Gebiete der Wissenschaft , der Kultur und des Ruhmes großen
Nation . Kriegerischen Ruhm haben Albanesen oft und reich¬
lich hcimzctragen nach Kämpfen unter dem Halbmondbanner .
Wissenschaft und Kultur sind ihnen aufgeschnappte Begriffe , die
mit Inhalt gefüllt zu sehen das Sehnen halbbarbarbischer
Volker ist .

Der neue Herrscher tastet in seiner Antwort nach morali¬
schen Handhaben , nach einem Bande , an das er als Europäer
anknüpfen kann. Er findet die albanische Treue , auf sie baut
er auf , an sie appelliert er , aus ihr konstruiert er den Begriff
des Vertrauens , das er als Bindeglied zwischen sich und sein
zukünftiges Volk schiebt. Die albanische Treue , der er den
Charakter der Heiligkeit zuspricht , die er als berühmt in der
ganzen Welt preist, ist aber etwas ganz anderes , als was wir
darunter verstehen, wenn wir an das Verhältnis des Unter¬
tanen zum Herrscher , oder in das ritterliche Brigandentum
Albaniens übersetzt , das Verhalten zum Lehnsherrn denken .
Dem Albanesen ist der East , das Eastrecht heilig . Damit ist
aber auch so ziemlich das ethische Inventar im Verhältnis vom
Menschen zum Menschen erschöpft . Die Obrigkeit in Gestalt
der blutsaugenden türkischen Paschas war ihm bislang der
Feind , der eingeborene Stammeshäuptling , der räuberische Vey
in seiner Felsenburg , war ihm ein notwendiges Uebel. Der
neue Herrscher in Durazzo ist dem Albanesen eine Opportuni -
tätsmaßregel . Alles , was bisher schlecht und mangelhaft war ,
erwartet er vom Fürsten , der jetzt, um Montenegro nicht nach¬
zustehen , als König ausgerufen wird , gebessert zu sehen . Na¬
mentlich Wohlstand soll er in di earmen Hütten bringen . Geld
und Vieh soll er schenken, aber eines soll er unter keinen Um¬
ständen verlangen , Steuern . Tut er das , dann unterscheidet
er sich ja gar nicht vom türkischen Pascha. Treue und Steuern
sind Worte , die sich auch im Albanischen nicht reimen lassen .

Wir wollen zur Ehre des Prinzen und neugekürten Herr¬
schers annehmen , daß sr mit seiner schönen und erhebenden An¬
sprache über die albanische Treue nur das Gesicht gewahrt hat .
Daß er sich im übrigen nicht in Wahrheit auf dies schwanke
Rohr stützen wird . Eine wohl organisierte und gutbewaffnete
Leibwache , mag man sie Armee oder Gendarmerie oder Polizei¬

truppe nennen , scheint uns das beste und notwendigste Funda¬
ment des albanischen Thrones zu sein . Denn die Enttäuschung
des armen Volkes, in dessen Wünschen heute Ströme von Milch
und Honig der Krone entquellen , wird nicht ausbleiben . Wenn
aber dann die junge Staatsgewalt im Namen des Herrschers
sich unangenehm fühlbar macht , dann mag eine andere Eigen¬
schaft des Bergvolkes in die Erscheinung treten , die mindestens
ebenso „berühmt in der ganzen Welt " und verbreitet im Lande
ist, wie die legendäre Treue , das ist die große Empfindlichkeit,
die Rachsucht , die alljährlich in der Vendetta Hekatomben
opfert . Die Kugel aus dem Felsenversteck heraus , den Dolch im
faltigen Gewände durch Amtsrichter und Gendarmen zu er¬
setzen . ist die Voraussetzung der Erziehung dieses „treuen " Vri -
gantenvolkes zu einem gesitteten Gemeinwesen. Ob ein ritter¬
licher deutscher Prinz und Offizier dafür der richtige Erzieher
sein wird , mag vielen zweifelhaft erscheinen . Daß er, wie
Lohengrin , „aus Glanz und Wonnen " herkommt, den Eindruck
werden Albaniens Abgesandte im koketten Barockschlößchen am
Rheingestade gewonnen haben . Aber diese Erinnerung wird
sich verwischen und mit ihr der Dank für das Opfer, das Essad
Paschas Mund , pries . — Eine rücksichtslose, eine brutale Hand,
gepaart mit einem schlauen Kopf, das sind die erforderlichen
Herrscherrequisiten. Das übrige , das fürstliche Drum und
Dran ist , wie der Wiener so unübersetzlich sich ausdrückt:
„Pflanz ".

Kadische Chronik .
D Könrgsbach (A. Dwrlach ) , 23 . Febr. Wi« alljährlich , so hielt

auch gestern abend wieder der hiesige Gesangverein „Freundschaft"
seine gutbesuchte Abendunterhaltung in den Sälen des Gasthauses zum
grünen Baum ab. Pünktlich um 7 Uhr begrüßte der Vorsitzende , Herr
Philipp Föller, die zahlreichen Anwesenden, während die Sänger als
Willkommgruß den „Deutschen Sängevgruß " entboten . Verschiedene
wohlgelungene Chöre folgten , die von dem Fortschreiten des Vereins
Zeugnis gaben . Als Solist ließ sich Herr Ganser mit Herrn Steiner
am Klavier hören ; beide Herren zeigten trotz ihres noch jugendlichen
Alters große Anlagen . Auch die humoristische Sette ließ nichts zu
wünschen übrig. Den Schluß biweten das Theaterstück „Die Mil¬
lionenbraut" und der nachfolgende Taitz . Ein jeweils kräftiger
Applaus belohnte sämtliche Mitwirkende des reichhaltigen Pro¬
gramms .

W Pforzheim , 23 . Febr . Der Sängerkranz Pforzheim-
Weißenstein begeht über Pfingsten d. Zs . sein 3Sjähriges Jubi ,
läum mit großem Gesangs-Wettstreit . Der Delegiertentag fin¬
det am Sonntag , 1. März im Restaurant „Burg Rabeneck " in
Weißenstein statt .

Pforzheim , 23 . Febr . Der Badische Landesverein für
Bienenzucht hält am Ostermontag hier eine Zuchterkonferenzab.

B . Langenbriicken (A. Bruchsal) , 23. Febr . Die hiesige frei ,
willige Feuerwehr begeht am 20 ., 21 . und 22 . Juni d . I . ihr
fünfzigjähriges Jubiläumsfest und Dekorierung verschiedener
Mitglieder für 20- und 25jährige Dienstzeit .

: ! : Heidelberg, 23 . Febr . Ein schreckliches Unglück ereig¬
nete sich heute früh gegen 7 Uhr auf dem Bahnkörper der Strecke
Heidelberg-Wieblingen . Auf dem Geleise fand der Strecken¬
wärter heute früh die vollständig verstümmelten Leichen von
zwei Arbeitern , von denen die eine als die des unverheirateten
Heinrich Böhler von Sandhaufen erkannt wurde , während der

Fliegerleuknant Värensprung.
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m , b. H. Leipzig.
(3. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

Das Fräulein hätte den Leutnant wegweisen müssen ; er
war so ungezogen, nicht einmal sich ihr vorzustellen. Und war
dennoch von ^ iner so frohen , vornehmen Gesinnung.

Aber keck, das war er, wenn auch feine Augen so bescheiden
dickten. Rahm nun vollends ohne Fragen ihre Hand.

„Sie schönes Fräulein , seien Sie bedankt, daß Sie mir ein
gutes Vorzeichen sein wollen .

"

„Zuviel Ehre , Herr ! Wer so fröhlich singt und keck in
Hemde Wälder läuft , dem . . .“

„Sie wollen sagen , daß es mir nicht an so angenehmen
Begegnungen fehlt ? O, glauben Sie das nicht ! Beim Regi¬
ment nannten sie >nich den Vücherhasen, und auf den Bällen
^uttc ich gar wenig gute Stunden bei den Damen , weil ich

noch immer nicht gelernt habe, ihre Kleider laut genug zu
bewundern . Weil mir alles abgeht , was man auf dem Tanz -
öfett braucht. Hier lebe ich ganz einsam. Mein Bursche und
öie Ahnen in den alten Schwedengräbern von Dreitenfeld und
Zützen, das ist meine ganze Gesellschaft , Fräulein .

"

Ganz ruhig und immer erfreuter über ihn hatte sie zuhören
können , aber nun schlug ihr wieder das Herz bis zum Halse, als
** ihre Hand nicht loslassen wollte und sie so wehmütig ansah .

„Schwedengräbern sagen Sie ? - Sie find Schwede ? "

^ widerte das Fräulein und wandte sich ein wenig ab, in den
^ ald hineinzeigend .
. „Da ist auch ein Schwedcngrab in unserm Park . Bären -
b *ung steht auf dem Stein , weiter nichts."

Er war hinter sie getreten und spähte ins Walddickicht .
Sie fühlte seinen Atem an ihrer Wange und wich doch nicht
zurück, als er so nahe ihrem Ohre sprach.

„Värensprung ! — Das ist der Obriste Wildklau von Bären¬
sprung. nach der Breitenfelder Schlacht an seinen Wunden ge¬
storben und von freundlichen deutschen Edelleuten beigesetzt .
Ein Bild von seinem Grabstein Hab '

ich freilich, aber ich schäme
mich, zu gestehen , daß ich mit eigenen Augen dieses Ahnen
Ruhestätte noch nie gesehen habe . Er soll ein gar galanter
Herr daheim , recht ein Troubadour gewesen sein , dem frommen
Könige zu manchen Zeiten wohl ein Pfahl im Fleische seines
tugendsamen Heeres .

"

„So arg trieb cr 's ? Dann möchte ich bereuen , daß ich
seine Gruft in jedem Jahr bepflanze, Herr von Värensprung .

"

Sie wollte ihn wie einen Tadel herb und fremd aussprechen
und freute sich doch mit jeder Silbe an dem Wohllaut dieses
fremden, stolzen Namens , den sie gedankenlos so manches Mal
von dem verwetterten Grabstein im Parke abgelesen hatte .
Form und Farbe gewann ihr mit einem Male das Wort , ward
ihr gewohnt , wie sie das Schwedengrab schon lange geliebt und
betreut hatte .

„O , mein edles , guttätiges Fräulein , bereuen Sie den
Dienst an diesem Toten nicht ! Er war kein Don Juan , war 's
so wenig wie ich selber. Nur herrschte wohl, — halt '

ich dafür —
in Gustav Adolfs Heer ein anderer Geist als beispielsweise
heute in unserem Leibregimcnt ; da mußte alles beten , singen
von früh bis spät, llnd dabei stand sich auch seine Politik nicht
schlecht . Darum war der frohe Wildklau Bürensprung nicht
sein Mann .

"
Die Belehrung mußte wohl recht eindringlich geklungen

haben , denn das Fräulein wandte sich ihm zu und sagte mit
einer freundlichen, einladenden Gebärde :

„So kommen Sic ans Bärensprunggrab , meinen Lieblings¬
platz .

"
Nahe nebeneinander schritten sie den schmalen Wildsteig

hin durch das Schweigen des Waldes . Das Fräulein dachte an
manche frohe Kinderftunde , an trübe , trauervolle Tage bei dem
Schwedengrabe, der Leutnant malte sich nicht viel anderes aus ;
in seinem Ohr klang ihm das Eingeständnis nach : Mein Lieb-
lingsplatz . Und als sie vor dem niederen , breiten , mit schweren
Steinranken gezierten Würfelkoloß des Schwedengrabes stan¬
den , waren sie beide unversehens mit ihren Gedanken sich so
nahe gekommen , daß sie ohne Mühe mitten in ein herzliches
Gespräch verfielen . Sie saßen aus moosigen Baumstümpfen
nieder , und Ekman von Värensprung erzählte von seiner
Jugend auf der Ritterakademie , von seinen Leutnantsjahren
im Sattel . Seine Mutter war vor langen Jahren nach Schwe¬
den auf die ererbten Familiengüter übergesiedclt und hatte
— selber eine Värensprung — wieder geheiratet . Auch ihn zog
es da hinauf . Das Husarendasein mochte ja angehen, - aber
der trockene Drill . Eine militärische Karriere zu machen , dazu
sei er nicht vorgebildet genug, gab er gleichmütig dem Fräulein
zu, und wenn nun das Flugkommando abgelaufen sein würde
— eine glückliche, lange Zeit war ja noch bis dahin — dann
wisse er eigentlich nicht , wie nun weiter , wohin und weshalb .

„Ohne Frau , lieber Ekman , — habe seine Mutter noch
letztens geschrieben , — ohne Familie darfst du nicht nach
Schweden heimkehren.

" — Und woher eine rechte Frau für einen
verfehlten Leutnant nehmen?

. .Wenn man Sie so anhört ! " lachte das Fräulein , um die
herzliche Anteilnahme an seinem Schicksal zu verbergen und
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Käme des anderen Toten noch nicht bekannt ist . Es handelt
sich , It „Hdivg . Tgbl ." , um zwei Bahnarbeiter , die ihre Arbeits¬
stätte am neuen Bahnhof aufsuchcn wollten . Jedenfalls woll¬
ten die Beiden einem Zug auswcichen und liefen in den anderen
von entgegengesetzter Richtung kommenden Zug , der sie über¬
fuhr . Böhler ist 23 Jahre alt und wollte nächsten Samstag
Hochzeit halten .

© Weinheim , 23 . Febr . Die Vorarbeiten für die Elektri¬
fizierung der Nebenbahn Mannheim -Weinhcim haben sich um
mehrere Monate verzögert , weil die Planierung der Trace auf
vcm hartgefrorenen Boden nicht ausgeführt werden konnte . In¬
folgedessen kann der Betrieb der elektrischen Straßenbahn
Mannhcim -Weinheim frühestens erst am 1 . Juli d . Js . er¬
folgen .

^ Daudenzell (A . Mosbach ) , 23 . Febr . Der landwirtschaft¬
liche Ortsverein Daudenzell wurde unter Mitwirkung von Ver -
tandsrevisor Hoffmann vom Genosienschaftsverband Karlsruhe

eine landwirtschaftliche Ein - und Verkanfsgenossenschaft
» mgewandelt . In den Vorstand wurde gewählt : Maßholder ,
Bürgermeister , als Vorstand , Andreas Groß als Rechner, An¬
dreas Frank und Adam Eassert als Vorstandsmitglieder .

© Freiburg , 23 . Febr . Als Wahltage für die Wahlen des
Bürgerausschusscs (Dienstzeit der erstmals 1911 nach den neuen
Bestimmungen der Städteordnung auf drei Jahre gewählten
Stadtverordneten , die im Monat Juli d. I . abläuft ) sind be¬
stimmt für die dritte Klaffe 12 . Juni , für die zweite Klaffe
19 . Juni und für die erste Klaffe 19 . Juni . Die Wahl der
Siadträte wird sich anfangs Juli anschlietzen.

© Freiburg , 23 . Febr . Rach dem Vetriebsbericht der Frei¬
burger Straßenbahn wurden im Jahre 1913 7 413 854 Personen
gegen 7 264 961 im Jahre 1912 befördert . Die Einnahmen be¬
trugen im verflossenen Jahr rund 719 640 Mark gegen 700 734
Mark im Jahre 1912.

$ Schopfheim , 23 . Febr . Der Garantiefonds für die die¬
sen Sommer hier zu erstellende „Schopsheimer Gewerbe - und
Industrie -Ausstellung " soll bis jetzt die Höhe von 15 500 Mark
erreicht haben ; weitere Zeichnungen stehen in Aussicht. Aus¬
steller haben sich bis jetzt 163 gemeldet .

Waldshut , 23 . Febr . Mit den Fabrikbauten der Lsnza -
Werke ist nun begonnen worden . Es ist ein großes Areal , das
mit Gebäuden belegt wird . Die Stadt verspricht sich durch Er¬
stellung dieser Fabrikanlage eine gute Entwicklung .

A Weiterdingen (A . Donaueschingen ) , 23 . Febr . Der auch
als Schriftsteller bekannte Pfarrer Beetz, Direktor des Priester -
exerzitienhauses hier , feierte in den letzten Tagen sein 30jähri -
ges Jubiläum als Seelsorger unserer Gemeinde , aus welchem
Anlaß er vom Erzbischof Rörber zum Geistlichen Rat ernannt
wurde . Pfarrer Beetz war früher lange Jahre Ortsgeistlicher
in Haßmersheim am Neckar .

A Meersburg , 23» Febr . Der Männer -Eesangverein Meersburg ,
der durch feine alljährlich wiederkehrenden öffentlichen Konzerte eine
immer größere Anziehungskraft auf die musikliebenden und musik¬
verständigen Kreise ausübt , wird am Sonntag , 1. März , ein Wert
großen Stils : „Die Kreuzfahrer " von Niels W . Gaid« , eines der be¬
deutendsten Komponisten der Neuzeit, zur Aufführung bringen . Der
Chor mit Orchester und Solisten wird sich auf ISO Personen belaufen .

># Salem , 23 . Febr . Man schreibt uns : Gestern begingen
anschließend an den Hauptgottesdienst die beiden Kirchen¬
gemeinden eine Gedächtnisfeier zum Tode der Frau Prinzeffin
Wilhelm . Sie gestaltete sich einfach und schlicht, wie die Stan¬
desherrin unter der hiesigen Einwohnerschaft geweilt , herz¬
bewegend , wie die aufrichtige Trauer um ihren Heimgang . Im
Münster war vor dem Hochaltar die Tumba inmitten eines
reichen Grüns aus dem Hofgarten aufgestellt . Der Münsterchor
fang zur Einleitung „O Haupt voll Blut und Wunden ". Rach
der tief ergreifenden Ansprache des Geistlichen ertönte ein Lieb¬
lingslied der Dahingeschiedenen : „Jesu , dir leb '

ich, Jesu , dir
sterb' ich" . Daran schloffen sich die Tumbagebete und die
Wechselgebete für die Wohltäter aus der Lithurgie für den
Eräberbefuch an Allerseelen und den Schluß bildete der Chor
aus dem Oratorium „Die letzten Dinge " von Spohr : „Selig
sind die Toten , die im Herrn sterben .

"

Ans der Uestden;.
Karlsruhe , 23 . Februar .

( !) Der Anbau der Augenklink des Ludwig -Wilhclm -
Krankenheims wurde in diesen Tagen bezogen . Er umfaßt
im ersten Stock eine Abteilung für männliche Patienten der 3.
Verpflegungsklaffe , im oberen Stock die Räume für die Patien¬
ten der 1 . Klaffe . Durch diese Erweiterung , sowie durch Ver -

ihre Betroffenheit zu verscheuchen . „Ja , man möchte glauben ,
Sie werden nachher ein Einsiedler , ein Mönch oder so etwas ,
Herr Flieger und Husarenleutnant !"

„Wenn ich mir nicht den Hals breche hier , muß ich dann
wohl heiraten .

"

„ Huh, das klingt , als spräche Tante Anna ! " lachte das
Fräulein laut hinaus . „Wir Ehrenbergs haben eine alte
Tante , sie ist Stiftsdame und trägt immer ein schwarzes, schwe¬
res Seidenkleid mit einem großen goldenen Kreuze , solange ich
denken kann. Die Gute hat mal gesagt : Wenn mich der Herr¬
gott nicht zu sich nimmt , müßte ich wohl heiraten ! Mein guter

‘ Papa sagt das wohl auch zu mir , wenn er einmal lustig ist :
„Gemma , du müßtest wohl einmal heiraten , wenn dich der Herr¬
gott nicht zu sich nimmt .

"

(Fo rtsetzung fol gt . )

Vermischtes.
t . Berlin , 23 . Febr . (Tel .) Heute nacht versuchte sich der

Bügler Kolb mit Frau und Tochter durch Gas zu vergiften . Die
Nachbarn , die durch das Gasgeruch aufmerksam geworden wa¬
ren , öffneten gewaltsam die Wohnung und fanden die drei
Leute bewußtlos vor . Der Mann starb bald darauf . Das
Motiv zur Tat ist unbekannt .

— Wittenberg bei Potsdam , 23 . Febr . (Tel .) In Voberow
(Reg .-Vez . Potsdam ) entstand in der Wohnung des Ehepaares
Wolter ein Stubenbrand dadurch , daß die vier Kinder in Ab¬
wesenheit ihrer Eltern ein Mauseloch mit Papier verstopften
und das Papier anzündeten . Als die Feuerwehr in die Woh¬
nung eindrang , waren bereits zwei Kinder erstickt. Die beiden
anderen erlitten sehr schwere Verletzungen . An dem Aufkom¬
men dieser beiden Kinder wird gezweifelt .

— Hamburg , 23 . Febr . (Tel .) Die Hamburger Polizei
shat den angeblichen Kaufmann Alfred Geist verhaftet , der ge»
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sorgung der ganzen Klinik mit Warmwafferheizung und elektri¬
schem Licht entspricht nunmehr auch dieser Teil des Ludwig -
Wilhelm -Krankenheims den Anforderungen moderner Kran¬
kenhaushygiene .

Slat . A . Vieh - und Fleischpreise ist Monat Januar . Es betrug
der Preis für ( 1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 90—100 Pfg
(1913 : 90—97 Pfg . s , Kühe 71—86 Pfg . (71—84 Pfg .) , Rinder
94 —98,5 Pfg . (93 Pfg .) , Sorten 80- 90 Pfg . (84—92 Pfg .) , Kälber
99—106,5 Pfg . (101,5—109 Pfg .) , Schweine 72 Pfg . (86 Pfg .) und
Hammel 82—86 Pfg . (81 —83,5 Pfg .) . Rach Angabe der Metzger-
innung kostete im allgemeinen das Pfund Ochsenfleisch 100 Pfg .
(1913 : 94 Pfg .) , Kuhfleisch 80 Pfg . ( 80 Pfg .) , Rindfleisch 96 Pfg .
(90 Pfg .) , Kalbfleisch 102 Pfg . (100 Pfg .) , Schweinefleisch 90 Pfg .
(96 Pfg .) und Hammelfleisch 105 Pfg . (90 Pfg .) . Außerdem gelten
für die einzelnen Qualitäten die von der städtischen Flcischpreis-
kommiffion in den Zeitungen bekannt gegebenen Preise .

Ktat . A . Fleischversorgung im Monat Januar . Zu den Vieh-
märktcn im städtischen Viehhof wurden 142 (1913 : 232) Ochsen,
215 (208) Kühe . 186 (173) Rinder , 140 (175) Farren , 1127 (1226)
Kälber , 3519 (2238 ) Schweine und 183 (198) Hammel aufgetrieben .
Von dem aufgetriebenen Vieh waren eingeführt aus Oesterreich-
Ungarn : 12 Ochsen , 1 Rind , 4 Farren (1913 aus Holland : 143 Ochsen,
55 Rinder , 122 Farren ) . Geschlachtet wurden 207 (270) Ochsen , 274
(291) Kühe, 175 (143) Rinder , 136 (185) Farren , 1280 (1374 ) Kälber ,
2353 (1150 ) Schweine und 207 (239 ) Hammel . Das Schlachtgewicht
betrug für Ochsen 62 845 Kilogramm (1913 : 81327) . Kühe 60 264
Kilogramm (63 937) , Rinder 36 988 Kilogramm (30 304 ) , Farren
44 316 Kilogramm (58 662) , Kälber 51 200 Kilogramm (54 560 ) ,
Schweine 164 710 Kilogramm (80 500) und Hammel 5175 Kilogramm
(5975) . Das Eesamtschlachtgewicht war 426 091 Kilogramm (1913 :
375 943 ) , darunter Kleinvieh mit 221 678 Kilogramm (141713) . Die
der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug 171350 Kilo¬
gramm (1913 : 274133) , davon stammten aus dem Auslande 131829
Kilogramm , und zwar aus Holland : 25 714 Kilogramm Rindfleisch,
13 473 Kilogramm Kalbfleisch und 92 642 Kilogramm Schweinefleisch
(1913 aus dem Auslande 236 867 Kilogramm , nämlich aus : Schwe¬
den 41580 Kilogramm Schweinefleisch, Dänemark 10154 Kilogramm
Schweinefleisch , Holland 16 922 Kilogramm Kalbfleisch, 165 648 Kilo¬
gramm Schweinefleisch und 1262 Kilogramm Hammelfleisch und aus
Australien 1301 Kilogramm Hammelfleisch.

-st- In unserem Schaufenster sind folgende neue Bilder aus¬
gestellt : der Kaiser bei der großen Feuerwehrparade ; die
Studentendemonstration vor dem König von Schweden ; Malis¬
sorenkrieger veranstalten in Durazzo eine Demonstration für
Effad Pascha ; die Arbeiten zur Vollendung der Tanganjikabahn
in Dcutsch-Ostafrika.

$ Tagung . Am Donnerstag , 14. Mai , findet hier der Verbands -
tag des Verbandes der landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaften Ba¬
dens statt .

A Die Israelitische Landessynode wird in der Woche vor Ostern
tagen . Die wichtigste Vorlage bildet der Voranschlag über die all¬
gemeinen kirchlichen Bedürfniffe der israelitischen Religionsgemein¬
schaft auf die Jahre 1914/16. Vorgesehen ist die Aufbesserung gering
besoldeter Religionslehrer und Kantoren , sowie die Unterstützung be¬
dürftiger Gemeinden . Außerdem ist ein Verordnungsentwnrf über
dis Beiträge zum Pensionsfond zu erwarten , wonach die Gemeinden
und Bezirksverbände vom 1 . Januar 1914 an nur noch die Hälfte der
durch die Verordnung vom Jahre 1912 geforderten Beiträge zu ent¬
richten haben sollen, während die andere Hälfte abzüglich der von
den Rabbinern , Lehrern und Kantoren zu zahlenden Beträge aus
der israelitischen Zentralkaffe zu bestreiten ist .

(3 Großh. Konservatorium für Musik. Das am vorigen Dienstag
ausgefallene Vorspiel der Ausbildungsklaffen findet nächsten Mitt¬
woch. den 28 . Februar , abends 614 Uhr , im Saale der Anstalt statt .

% Verhafteter Betrüger . Die „Straßb . Post" schreibt : In der
Nacht vom Donnerstag zum Freitag reiste der Drogist Walter W . aus
Karlsruhe nach Straßburg und hielt sich im Bahnhofsgebiete auf . Von
einem Kriminalbeamten , dem er aufgefallen war , wurde er angehal¬
ten und nach der Bahnhofspolizeiwache verbracht . Hier stellte cs sich
heraus , daß der Ungehaltene einem Drogettebesitzer in Mannheim , bei
dem er beschäftigt war , 170 Jl einkaffierte Gelder unterschlagen hatte .
Mit dem Gelde bereiste er mehrere Städte und kam jetzt nach hier ,
wo ihn sein Schicksal erreichte. In seinem Besitz befanden sich noch
31,15 dl , welche sicher gestellt wurden . Er wurde dem Gericht zugeführt
und in Haft gebracht.

Vom Karneval.
& Karlsruhe , 23 . Febr . Wie immer , wenn der Karls¬

ruher ArSeiterbildungsverein zu einer Veranstaltung ruft , so
war auch am vergangenen Samstag in den Sälen der Eintracht
beim diesjährigen Kostümfest des Vereins ein guter Besuch zu
verzeichnen . Das war wirklich eine gesunde Faschingsluft , die
hier durch die Räume wehte und jeden bald ansteckte , der nicht
die nötige Stimmung mitgebracht hatte . Eeigentöne flatterten
von der Eallerie , Walzer schaukelten die dichtgekeilten Maffen
in schmiegsamem, harmonischem Auf und Ab und wiegten

! Männlein und Weiblein bald in eine glückselige Stimmung .
jWer das Tanzbein nicht schwingen konnte, der setzte sich mit

stern nachmittag das Karl -Schultze-Theater pachtete und als
Sicherheit auf ein Altonaer Untcrstützungsinstitut lautende ge¬
fälschte Sparkassenbücher hinterlegt hatte . Er unterschlug die
Einnahmen und schädigte das Theater um 560 Mark . Auf
ähnliche Weise schädigte er andere Opfer um einen weitaus be¬
deutenderen Betrag .

--- Eisenach, 23 . Febr . (Tel . ) Im Marksuhlerwalde bei
Eisenach wurden zwei Verkäuferinnen aus Eisenach mit Schuß¬
wunden in Kopf und Brust tot aufgefunden . Die Mädchen sol¬
len in Begleitung eines Schlosserlehrlings aus Eisenach in den
Wald gegangen sein. Ob Selbstmord , Mord oder Unfall vor¬
liegt , ist noch nicht aufgeklärt .

— Dinan ( Frankreich) , 22 . Febr . (Tel .) In der Mordasfäre
Cadiou » über die noch tiefstes Dunkel lagert , hat sich ein neuer Zeuge
gefunden. Ein Hindlungsreisender , der in einem Hotel in Dinan ab-
gesticgcn war und bei Tisch während der Unterhaltung auf die An¬
gelegenheit Eadiou zu sprechen kam , teilte mit , daß er in den ersten
Tagne des Januar bei dem Ingenieur Pierre gewesen sei. Er er¬
zählte weiter , daß dieser ihm einen Revolver zeigte, mit dem er dann
selbst mehrere Schliffe abfeuertc . Der Ingenieur habe ihm keines¬
wegs den Kauf seiner Masse angeboten , ebensowenig habe er um
Ueberlassung der Waffe gebeten. Diese neue Zeugenaussage bedeutet
ein neues belastendes Moment für den des Mordes verdächtigten In¬
genieur Pierre , der bekanntlich erklärte seinen Revolver einem Rei¬
senden , dessen Namen er nicht kenne , verkauft zu haben . Wie ver¬
lautet soll der Zeuge demnächst in der Sache kommiffarisch vernommen
werden.

— London 23 . Febr . (Tel .) Der deutsche Schoner „Eleonora"
aus Bremen, der von einigen Zeitungen als „ Erna" bezeichnet wird ,
befand sich auf der Fahrt von San Malo nach Charlestown, als er
am Samstag in Plymouth Sound Schutz vor dem Sturm suchte . Die
Anker konnten aber das Schiff nicht halten und es wurde um 11 Uhr
nachts gegen Drakcs Island getrieben . Die Mannschaft gab Frner-
signale . Ein Regierungsschlepper und ein anderer Schlepper fuhren
nach der Unglücksstelle . Die aus fünf Mann besteheirde Besatzung
wuftre, wie bereits gemeldet, gerettet und in das Scemannshcim von

einem süßen Mägdelein — daran war kein Mangel — hinter
eine Flasche guten Weines und kam dabei auch auf feine Rech«
nung . Der Himmel zeigte sich im Osten bereits in ttefem Rot,
als inan sich zum Aufbruch in 's Eaf6 rüstete, um dort das lustig«
Treiben fortzusetzen und zu beschließen.

% Der Bürger -Ball , der am morgigen Fastnacht-Dienstag , abend«
7 Uhr , in den sämtliche,: Sälen der städtischen Fefihall« stattfindet,
wird einen würdigen Abschluß des diesjährigen Karnevals bilden snd,
wie im Vorjahre , eine große Schar ftohmüliger Männlein und Weib»
lein auf die Beine bringen . Ein vornehrnes Gepräge wird auch ihm
wieder eigen sei » . Es ist Vorsorge getroffen, daß Unberufen « keine»
Zutritt erhalten und daß der bisherige solide Charakter des „Bürger-
Balles " oder „Schluß-Balles "

, wie er auch genannt wird , strenge g»>
wahrt wird . Die Grenadier -Kapelle hat die Ausführung der Konzert-
und Ballmusik, die aus 28 der beliebtesten Nummer « ihrer reichen
Repertoirs bestehen wird , übernommen . Unter den Tänzen sind auch
der Menuett -Walzer und der Pas des Patineur , vorgesehen. Der
Zutritt zu den Ballsälen ist nur im Kostüm oder Ballanzug gestattet.
Masken sind grundsätzlich ausgeschlossen . Koftümleihgelegenhett P
im Anbau rechts vom Hauptportal vorhanden . Ei« Photograph und
eine Friseuse werden der Eitelkeit der Ballbesuchei gebührend Rech¬
nung tragen und die unentbehrlichen Blumenspenderinne « wett»«»
gleichfalls nicht fehlen . Was den lukullischen Teil der Veranstaltung
betrifft , so wird sich der Festhalle-Restaurateur bemühen, allen An-
fordorungen Rechnung zu tragen und vor allem sollen, wie bei den
Maskenbällen , die beliebten preiswerten „Soupers " aufgetisch
werden. Von 1411 Uhr an werden in der „Münchener Bierstube" die
„Tiroler Buam " bei einem famosen Stoff Moninger Sietes gar lustig
aufspielen und auch den letzten Rest alltäglichen Haders und gries¬
grämiger Verdrossenheit aus aller Antlitz verscheuchen . Eintrittskarten
für Saal und Galerie (für Herren und Damen ) zu 2 Mark sind bei
den Verkaufsstellen zu haben ( stehe die Inserate und Plakatanschläge )
Am Abend kosten sie an der Kaffe der Festhalle 2 .50 Mark . Für vor-
behaltene Restaurationsplätze auf der unteren Galerie des großen
Saals und im kleinen Saal (auf der oberen Galette werden keinerlei
Plätze mehr reserviert ) wird eine besondere Gebühr von 50 Pfg . er¬
hoben. Bestellungen auf solche Plätze nimmt die Ballkommisston
(Büro Rathaus , Zimmer 41) entgegen.

# Karnevalistisch« Soiree Friedrichshof . Es wird an diesem
Stelle nochmals auf die morgen stattfindende karnevalistische Soiree,
die sich von jeher der besonderen Gunst des eleganten Publikum^
erfteute . hingewiesen.

X Die „Beiertheimer Funken" halten morgen, Fastnachtdienstag '
im Stephanienbad einen kostümierten Bürgerball ab.

* * *

% Durlach , 23 . Febr . Mft der Veranstaltung eines Maskenzug^am gestttgen Sonntag hat sich die Große Durlacher Karnevalsgest »-
schaft nach zweijähriger Pause ein besonderes Verdienst erworben
Ihre Bemühungen wurden von allen Mitbürgern freudtgst und kräftig
unterstützt, fodaß etwas wirklich Sehenswertes zustande kam , und der
Zustrom von auswärts zur alten Markgrafenresidenz war ganz enorw'
Eine riesige Menschenmenge wogte zur angesagetn Zeit durch
Straßen , die Fenster und Türen waren dicht von Schaulustigen be¬
lagert und Konfetti und Papierschlangen schwirrten fidel durch,

5,c
Luft . Ein großer Teil des Publikums war von Karlsruhe herüber-
geeilt . Der Narrenzug ttaf um !44 Uhr unter dem nötigen Lärm de -
Musikinstrumente ein ; er letzte sich aus 33 Wagen und Gruppen zu¬
sammen, welche zumtei' recht originell und hübsch ausgestattet waren-
Rach Dorreiter , Bannerträger und einem eleganten Begrüßungswagen
folgte die Jung -Durlacher Klepperlcsgarde . Di« einzelnen Grupps
brachten meist kommunalpolitische Fragen zu witziger Darstellung .
waren Wagen den „Schrebergärten "

, der „Straßenbahn "
, dem „ft“ „denkmal", den „notleidenden Bäcker - und Mctzgermeistern"

, dem „Bro--
krieg"

, der Ueberquerung der Straßenbahn auf dem Luftwege
'

3 L’’
widmet . Andere Gruppen zeigten die Waffenverein unter einem § 11' '
die Bürgerwehr ein modernes Geldinstitut , eine moderne Ausstm
lungshalle ; Ratswagen der verschiedenen Vereine , darunter der Elfer¬
rat mit Fanfarenbläsern voran , und vieles andere waren darunter
verteilt . Den Schluß bildete der sehr originell ausgestattete Wagr»
des neugeborenen Prinzen Karneval , als Zeichen seines Wieder -
erwachens.

Aus den Nachbarländern .
— Speyer (Rhein ) , 23 . Febr . Der diesjährige Fastenhir¬

tenbrief des Bischofs von Speyer , Faulhaber , wendet sich S e öctt
die religionslose Schule und ihre Sittenlehre .

— Ludwigshafen , 23 . Febr . Am Sonntag abend entlud
über den größten Teil der Pfalz ein heftiges Gewitter
teilweise wolkenüruchartigem Regen , der stellenweise sogar ws
Hagelschlag verbunden war . Namentlich in der West-Pi ^

a
war der Regenfall so stark, daß Straßen und Wiesentälcr untc
Wasser stehen.

--- Ludwigshafen a. Nh ., 23 . Febr . In einem Pavillon
im Friefenpar ! im Stadtteil Fricsenheim wurde heute vorm>

^
tag auf einer Bank ein Liebespaar erschossen aufgefnnden .
Toten wurden als der 20 Jahre alte Arbeiter Ewald Rucke
und das 19 Jahre alte Dienstmädchen Margarete Türk rerog^

Plymouth gebracht. Die „Eleonora ", die vom Kapitän ft “^ . ^
fehligt wurde , brach heute durch die Wucht des Sturmes auserna•

e»- Dublin , 23 . Febr . (Tel .) Neuesten Meldungen zufolge, g -fj
man jetzt , daß sich auf der einen halben Hektar umfassenden ^
Kerrick 12 Mann befinden. Da die Mannschaft des
„Mexiko" nicht mehr als 10 Mann betrug , von denen am a
zwei Mann die Küste erreichten, müssen drei oder vier Mann a i
Insel Insassen des untergegangenen Rettungsbootes aus OgL,
sein . Das Wrack der „Mexiko" ist jetzt völlig verschwunden,
wird heute versuchen , die Leute von der Insel an Land zu o

Kleine Zeitung . j
-f- Der erste türkische Ball . Nicht nur auf politischem , auch ^

esellschaftlichcm Gebiete sucht die Türkei einen immer enge
hluß an westeuropäische Ueberlieserungen und Eewohnyen . •

1„
inen Markstein in dieser Entwicklung darf man den ersten . j*flns .
Sott betrachten , der vor einigen Tagen in Konstantinoper i ,cr ( 1,
;r wurde von der Gesellschaft des „Roten Halbmondes , <>

01tftanti=
kremen vom Roten Kreuz entspricht, im ersten Gasthofc >

opcls veranstaltet , und unter den Teilnehmern befanoe , ^ uses
ohe türkische Würdenträger , nahe Verwandte des kayoruw , ,, {Tcttcr
nb sogar der Thronfolger Pussuf Jzzeddin -Effcndr tnv „ Da'
ierson. Allerdings war keine einzige türkische Dame crim

^ .
ir waren die Damen des diplomatischen Korps und >>er > ronJC it
aemdenkolonicn um so zahlreicher zur Stelle , so daß &a » ■
»enigstens das eigentliche Tanzen in Frage kam , ein „^ ebener
uropäisthes Bild bot Immerhin wäre ein von -W w*
nd von Türken besuchter Ball noch vor einigen Jayrcn
Unmöglichkeit gewesen. Tempoia mutantur ! gber-

Unfahbar . Ein Herr hat einen neuen Roman ge aus
^,^cht si^

ibt das Buch seinem Burschen, es aufzuschnerden . aNeisuNS“"'
ach ans Werk und befolgt sorglich alle ihm gege^ verwundert

m sich aber nicht enthalten , bei jedem ueuen Sch ^ etwas
rufen : „Aber wie haben sie das nur gemacht ? ! JW»

,.JÄr uue gaoen ,: e vas »u - a— , »nbltW-
X möglich ? "

„ Ja . was ist denn los ? " fragte bet § ! habe ' l-

rstehe nicht, " errsidert der Bursche , - wie sie es ferrrgg ..wie sie es fertiggeb
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nosziert . Das Motiv zur Tat ist noch unbekannt . Das Liebes¬
paar hatte noch diese Nacht an einem öffentlichen Tanzvergnü¬
gen teilgenommen.

= Frankenthal (Pfalz ) . 23 . Febr . (Tel .) Die Feier ihres
hundertjährigen Bestehens begeht heute die im Verlage von
Friedrich Albeck (Inhaber Z. A. Perron) erscheinende »Fran¬
kenthaler Zeitung".

Non der Luftschifffahrt.
# Berlin . 22 . Febr. (Priv .-Tel .) Der Militärattache der

hiesigen türkischen Botschaft , Oberstleutnant Djemil Bey,
stattete gestern den Rumplerwerken in Johannisthal einen
längeren Besuch ab . Hierbei äußerte er sich sehr befriedigt über
die Werke, die deutschen Apparate und deren Konstruktion , die
so vorzüglich sei, daß die Flugzeuge mit den französischen ohne
weiteres konkurrieren könnten . Djemil Bey beteiligte sich auch
an einem Sturmflug von 15 Minuten Dauer, wobei der Flie¬
ger, um die Stabilität des Apparates auch bei heftigem Winde
zu beweisen , mit hochgehobenen Händen , ohne das Steuer zu
berühren , flog.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

— Berlin , 23 . Febr. Das Befinden des Kronprinzen hat
sich in den letzten -Tagen soweit gebessert, daß er wieder ins
Freie gehen konnte. Die Halsentzündung ist völlig geschwunden.

= Troppau. 23. Febr. Kardinalfürst-Bischof Dr. v. Kopp
empfing gestern Besuche aus Breslau . Infolge der durch das
Sprechen bedingte Anstrengung und der durch die Regenbogen-
Hautentzündung verursachten Schmerzen verbrachte der Patient
die Nacht schlaflos. Die Lungenentzündung nimmt normalen
Verlauf. Die Temperatur beträgt 37,1 Grad . Der Kardinal
befindet sich außer Gefahr .

— Frankfurt 23. Febr. Frau Rosa Luxemburg , die be¬
kanntlich zu einem Jahr Gefängnis verurteilt wurde , hat gegen
das Urteil der Frankfurter Strafkammer Revision angemeldet .

t. Mainz, 23 . Febr. Die Landeskonferenz der hessischen katholi¬
schen Lehrervereinetagte gestern hier und beschloß, den Domkapitular
Dr. Bendix auszuschließen , weil er in der Ersten Kammer gegen die
Erhöhung der Lehrergehälter gesprochen hat.

--- Wilhelmshaven, 23. Febr. lleber den gemeldeten Unfall an
Bord des deutschen Linienschiffes „Kaiser" in Rio de Janeiro liegt
heute die folgende Mitteilung vor . Marinestabsingenieur Stegemann,
der Vertreter des leitenden Ingenieurs Schädla , ist infolge einer
Schußwunde die er vier Tage vorher erhalten hatte, gestorben . Er
hatte die Aufsicht, oe>. Schietzunterricht der an Bord cingeschisften
Jngenieurapplikanten zu führen . Bei der Nachprüfung einer Waffe
entlud sich diese plötzlich und oer Schuß drang Stegemann in den
Unterleib. Nach einer offiziellen Meldung hat sich der Verunglückte
nicht selbst verletzt , sondern ist durch fahrlässige Handhabung eines
anderen verletzt worden .

= Toulon . 23 . Febr . Die Präfektur hat heute vormittag
die Nachricht erhalten, daß der Panzerkreuzer »Waldeck-Rous¬
seau" im Golf von St . Juan , wo die Flotte sich augenblicklich
befindet , gescheitert sei . Zwei Schleppdampfer find zur Hilfe¬
leistung abgegangen .

== Haag , 23. Febr. Königin Wilhelmina ist um 8 .45 Uhr
inkognito nach dem Taunus abgereist .

= Bukarest, 23 . Febr. Die Königin Elisabeth (Carmen
Silva ) hat sich einer Star -Operation am linken Auge unterzo¬
gen . Die Operation ist vollkommen gelungen. Das Befinden
der Königin ist durchaus normgl.

Zaberner RachNänge .
Kg . Strahburg 23 . Febr . (Priv .-Tel .) Trotz des bekannt¬

gegebenen Wunsches des Zaberner Kreisdirektors Mahl, von
Ehrungen für ihn abzufehen , beschloß der Zaberner Eemeinde-
rat in seiner letzten Sitzung die Genehmigung der kaiserlichen

.Regierung zur Berleihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt
Zabcrn an den scheidenden Kreisdirektor nachzusuchen .

Ein folgenschweres Attentat in Ungar » .
-- - Debretzin (Ungarn) , 23. Febr . In der K a n z l e i

des hiesigen griechisch - katholischen Bischofs Mil¬
ls ssy hat heute eine Dynamitexplosion stattgefunden ,
durch die fünf Personen , darunter der bischöfliche Bikar
und der bischöfliche Sekretär getötet worden sind . Der B i-
schof selbst ist unverletzt geblieben. Die Tochter des
V i k a rs wurde bei der Nachricht von dem Tode ihres Vaters
« a h n s i n n i g. Man vermutet, daß es sich um ein Atten¬
tat auf den Bischof gehandelt hat.

3 » der Krisis in Schweden .
Kg . Stockholm, 23 . Febr. (Priv .-Tel.) Der neue Minister¬

präsident Hamm . rskjöld hat sämtlichen königlichen Beamten
des Reiches die Teilnahme und Agitation an republikanischen
Vereinen und die literarische Mitarbeit an republikanischen
Zeitschristen als unvereinbar mit ihrem Diensteid verboten .

Von den für die nächsten Sonntage einberufenen Massen-
Vrotestversammlungen der Republikaner und Liberalen sind
disher 65 durch die Landespolizeibehörden aus gesetzlichen
Gründen untersagt . In seiner Eigenschaft als Kriegsminister
hat der Ministerpräsident ein weiteres Verbot der politischen
Parteibetätigung für die Offiziere und Unteroffiziere des
Heeres erlaßen.

Zur Lage in Mexiko .
--- Washington, 21 . Febr. (W. W. ) Staatssekretär Bryan

teilte den Konsularbericht über die Erschießung des Engländers
Venton dem britischen Botschafter mit. Der Konsul in Juarez
st

'
t angewiesen worden , einen gebührende » Schutz und ein ge¬

rechtes Verhör für den verhafteten Deutsch-Amerikaner Busch
öu fordern , dessen Freunde an das Mitglied des Kongresses und
Vertreter von Texas, Smith , telegraphierten, daß er unzweifel¬
haft als Spion erfchosien würde .

= Washington, 23 . Febr . Dem Vernehmen nach hat der
britische Botschafter um Nachforschungen nach dem Verbleib der
Engländer Laurence und Curtis ersticht , die nach Juarez ge¬
angen waren, um den inzwischen erschosienen Engländer Ven-
Enn zu suchen. Der amerikanische Konsul in Juarez ist beauf¬
lagt worden , Untersuchungen anzustellen . Präsident Wilson
bnd Staatssekretär Bryan hatten gestern Besprechungen über

Fall Benton, über deren Ergebnis aber nichts mitgetetlt

Aadiscife Presse .
wurde . Die Freunde Ventons haben Schritte getan , um wenig¬
stens die Leiche zu bekommen. Sie hoffen dann feststellen zu
können, auf welche Weife er seinen Tod gefunden hat.

— Newyork, 23. Febr. Wie ein Telegramm aus Chihuahua
meldet , ist nach dort im Umlauf befindlichen Gerüchten ein Plan der

Verwirklichung nahe, nach dem eine neue Republik im
Norden Mexikos gebildet werden soll, die die Staaten Sonora,
Chihuahua, Eoahuila, Nuevo Leo und Tamaulipas umsasien würde .

Zur Lage in China ,
- - Paris , 23 . Febr. Ein an die katholischen Missionare in Shang¬

hai gerichteter Brief gibt Einzelheiten über die Ermordung des Pa¬
ters R .che wieder . Danach wurden dieser und drei andere Missionare
von dem „Weißen Wolf" in dem Augenblick gefangen genommen ,
als sie sich zur Feier des chinesischen Neujahrs eingefunden hatten.
Die Banditen plünderten das Haus, in dem sich jene befanden , voll¬
ständig aus und mißhandelten und beschimpften die Missionare in
der schlimmsten Weise . Pater Riche wurde indesien bald wieder in
Freiheit gesetzt . Unglücklicherweise traf er unterwegs auf zwei Ban¬
diten , die eine feindliche Haltung gegen ihn einnahmen und mehrere
tödlich wirkende Schüße auf ihn abgaben. Der „Weiße Wolf", der
als ein Mann von imposanter Gestalt geschildert wird, war über die
Ermordung des Paters sehr entrüstet und erklärte , daß er keinerlei
Feindsel gleit gegen die katholisch« Kirche hege . Er nahm die drei
Missionare in seinen Schutz und gestattete ihnen, den Leichnam Riches
nach katholischem Brauche zu bestatten .

= Peking, 23 . Febr . Von hier wird gemeldet , daß große
Veränderungenin der chinesischen Diplomatie bevorstehen . Der
Berliner Gesandte Dr. Pen soll nach London versetzt werden .
An seine Stelle soll wieder General yintschang kommen, der
augenblicklich Präsident des Pekinger Militärbüros ist.

Die Kage auf dem Katkan .
— Straßburg. 23. Febr . Bestem Vernehmen nach tritt

demnächst Oberstleutnant Heuck vom Infanterie -Regiment 136 in
Sttaßburg als Divisionskommandenrin türkische Dienste, ebenso von
Legat vom gleichen Regiment.

= Konstantinopel. 22 . Febr . Ein stellungspflichtiger tür-
kifcher Rekrut» der unter der Eskorte von zwei Soldaten nach
Stambul transportiert wurde , flüchtete auf dem Wege in das
russische Konsulat. Die eskortierenden Soldaten , die in das
Konsulat eingedrungen waren, um den Flüchtling zu verhaften,
wurden im Konsulat als Gefangene zurückgehalten. Nach In¬
formationen aus russischer Quelle sei der Kabinettschef des
Ministeriums des Innern im Konsulat erschienen, um wegen
dieses Vorfalls Entschuldigungen vorzubringen, worauf die
beiden Soldaten freigelasien wurden .

=a Athen, 23 . Febr. König Konstantin hat ein Dekret unterzeich¬
net , durch das allen denen , die während der beiden Balkankriege sich
haben Vergehen zuschulden kommen lassen, und auch denjenigen, die
wegen der mazedonischen Propaganda unter Anklage gestellt waren,
volle Strassreiheit zugefichert wird. Diese Amnestie erstreckt sich auch
auf die türkischen Gefangenen, die laut Artikels drei des griechisch-
türkischen Verttags in Freiheit zu setzen find, sowie auf 280 Bulgaren,
von denen 30 von Serbien als seine Staatsangehörigen reklamiert
werden . Man ist der Ansicht, daß diese Amnestie einen günstigen Ein¬
fluß auf die Besserung der diplomatischen Beziehungen zwischen
Griechenland und Bulgarien ausüb -m wird.

Zur Thronbesteigung des Prinzen zu Wied .
— Reu-Wied. 23 . Febr. Gestern abend haben der neue Fürst und

die Fürstin von Albanien Abschied von Reu-Wied genommen . Tau¬
sende harrten in den Straßen der Abreise des Fürsten und spalier-
biltzende Jugend und Kriegervereine hatten auf dem Wege zum Bahn¬
hof Aufstellung genommen . Die Neu-Wieder Schützen stellten dem
scheidenden Paare eine Ehrenwache . Von ununterbrochenen Hoch¬
rufen begleitet, begaben sich Prinz Wilhelm und Gemahlin, von
allen anderen Prinzen und Prinzessinnen mit Gefolge begleitet, im
Wagen zum Bahnhof, Im Fürstenzimmer des Bahnhofes erwarte¬
ten Bürgermeister Dr. Eeppert und die Stadtverordneten von Neu-
Wied den scheidenden Fürsten . Nach der Ankunft des Bürgermeisters,
für die der Prinz mit warmen Worten dankte , bestiegen der Fürst und
seine Gemahlin den fahrplanmäßigen Zug, der sie nach dem Schlosse
Waldenburg bringen soll.

t . Köln, 23 . Febr. Nach der Rückkehr der albanischen Deputation
aus Neu-Wicd nach Köln am Samstag abend , spielte sich im Hotel
Excelstor ein vielbemerktcr Vorgang ab . Die Mitglieder der Dele¬
gation nahmen gemeinsam das Abendessen ein . Der Delegierte Dr.
Turtulis brachte dabei einen Trinkspruch auf Cssad Pascha aus . Er
dankte ihm dafür , daß er die Führung der Abordnung übernoinmen
und so erfolgreich ihre Ansgabe zu Ende gefühtt hat . Dann erhob
sich Essad und forderte die Anwesendenin einem Tttnkspruch auf, stets
einig zu sein und den neuen Fürsten mit allen Kräften zu unter¬
stützen

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
AbonnementSanittuna und 10 A für Portoausgaben bcigcfügt werden .)

K . B . in H. : Wenden Sie sich an die Zentralauskunftsstelle für
Auswanderer. >n Berlin W . 35 , am K.Vsbod 10 unter ausführlicher
DarstellungIhrer Verhältnisse , Sie erholten kostenlose Auskunft. ( 206 )

F. W. L H. : Die mitgeteilten Ausdrücke sind Beleidigungen, zu
denen der Rechtsanwalt dem Zeugen gegenüber nicht berechtigt war.
Setzen Sie sich m.it dem Rechtsanwalt erst brieflich in Verbindung, die
Beschwerde bleibt Ibncn immer noch . ( 208)

H . E . D. B . 3 : Haushaltspensionate des Badischen Fraucnvereins
in allen größeren Städten Badens,' solche in der Französischen Schweiz
erfahren Sie durch das Steüeavermittlungsbüro des Badischen Frauen-
ve-reins Karlsruhe. ( 209)

I . in N. : Das weiße Kreuz im roten Feld (das Kreuz in der Form
des eisernen Kreuzes ) ist das Abzeichen des Deutschen Samariter-
bundes , Sitz in Leipzig . (210 )

F. K. : Der Sichernngskaufvcrtrag ist formell in Ordnung , aber
anfechtbar , wenn er zum Schein oder zum Nachteil der Gläubiger ab¬
geschlossen wird. (211 )

R . L. in W. : lieber die ständige Belegung des Truppenübungs¬
platzes Heuberg mit drei Regimentern für das Jahr 1914 brachten wir.
vor einiger Zeit eine offiziöse Notiz. Wenn Sie genaueres erfahren
wollen, müssen Sic sich an das General- Kommando 14 . Armeekorps
wenden . ( 213)

Auswärtige Todesfälle .
Msinhcim . Philipp Maldingcr .
Muckensturm. 3ü£. Reinhard, Oekonom , 63 Jahre alt .
Achern : Josef Wcingart, priv. Apotheker , 63 Jahre alt .
Ossenbnrg . Hermann Börschig, Zugmeister , 42 Jahre alt .
Freiburg: Ferdinand Hömann , Architekt , im 63 . Jahre.
Dühren . Heinrich August Flaig , 77 Jahre alt.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 23 . Februar 1914 .

An Tiefe nur wenig abnehmend , ist die gestern über der irischen
See erschienene Depression bis zur schottischen Westküste weitergezo¬
gen , doch hot sie nach Siidosten hin bis weit in das Binnenland her¬
ein und nach Süden hin Ausläufer entsandt , die bei uns Regenwet-
tcr Hervorrufen . Der hohe Druck im Nordosten hat sich verstärkt. Die

Depression wird voraussichtlich langsam nordostwärts abziehen , uns
aber vorerst noch beeinflußen; es ist deshalb unbeständiges und küh¬
leres Wetter mit zeitweisen Niederschlägen , in der Höhe mit Echne»
zu erwarten.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Februar
^aro -
meter

Lver -
momt .
in C.

Avsol .
Feucht.mm

Feuchlrgk.
in Proz. Wind Himmel

22. 'Nachts 9" U. 727.9 7.1 6.4 86 SW wolkenlos
23. Morg. 7" U. 732 3 45 59 94 9 Regen
23. Mitt. 2'° U. 733.5 7.8 5.7 72 » bedeckt

Höchste Temperatur am 22 . Februar 22 — 10.6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 4.5. Niederschlagsmenge , gemessen am 23. Fe¬
bruar , 7.26 Uhr früh : — 1 .0 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 23. Februar früh :
Biarritz bedeckt 9 Grad , Triest bedeckt 12 Grad , Florenz bedeckt

12 Grad .
Wetterbericht vom Schwarzwald ,

ca . Karlsruhe, 23 . Febr . Die Wetterlage hat sich zu Be¬
ginn der Woche auf dem europäischen Kontinent vielfach wieder
winterlich gestaltet . Ein im Nordosten lagerndes Hochdruckge¬
biet ruft in Rußland, Finnland und Skandinavien heiteres
Frostwetter hervor ; die Morgentemperaturen lagen vielerorts
zwischen 20 und 25 Grad unter Null . In Deutschland ist es un¬
ter dem Einflüsse einer im Norgwesten befindlichen tiefen
Depression noch ziemlich mild und meist regnerisch. In den s
Bergen ist überall Schneefall eingetreten, nachdem dort eine i
rauhere Luftströmung jähen Temperatursturz verursachte. Aus |
dem Schwarzwald wird berichtet, daß in der vergangenen nacht !
bis gegen die Täler herab Schneegestöber einsetzte; in den hohen
Gebirgslagen konnte sich der Schnee behaupten ; auf den Höhen - j
kämmen erreicht die Neuschneedecke ca. 10 cm Mächtigkeit . Ski- i
bahnen sind von 800 Meter an aufwärts fahrbar. Da das Ba¬
rometer erneut sinkt und ohnehin schon einen sehr tiefen Stand
aufweist , dürfte sich die Witterung zunächst wenig günstiger ge¬
stalten . Bei sinkenden Temperaturen und auffrischenden Win¬
den stehen Niederschläge , teils in Form von Regen, teils im
Schnee bevor . Vom Schwarzwald liegen noch folgende Nach¬
richten vor :

ou. Hundseck» 23 . Febr. (Privattel .) 1 Grad kalt , Schneegestöber ,
1V Zentimeter Neuschnee auf zirka 20 Zentimeter alten Schnee ; Ski¬
bahn fahrbar .

cn . Ruhestein , 23 . Febr. (Privattel .) 1 Grad kalt, Nebel und
Schneefall , 5 bis 10 Zenttmeter Neuschnee auf 25 Zenttmeter Alt¬
schnee Skibahn fahrbar ab 800 Meter.

cn . Feldberg, 23 . Febr. (Privattel .) 4 Grad kalt , Nebel und
Schneefall , 65 Zentimeter Schneehöhe , zirka 10 Zenttmeter Neuschnee,
pulvrig, Skibahn gut bis Bärental .

f \

die sich gegen Ende der Schulzeit müde und
abgearbeitet fühlen, ist anzuraten, eine Zeitlang
ohne Vorurteil Scotts Emulsion zu nehmen.
Auch für Erwachsene verliert der Lebertran in
der Gestalt von Scotts Emulsion seine Schrecken
und wird so voll ausgenutzt werden können .
Scotts Emulsion bebt die Eßlust , regt die
Verdauung an und bewirkt ein Gefühl der
Frische. Gewichtszunahme sind häufig , man
wird kräftiger m d oft bemerken , daß die Reiz¬
barkeit der Neroen nachläßt. Gewiß ein ein¬
facher , bequemer Weg , und die Ausgabe von
ein paar Mark wird niemanden gereuen.
Doch es mutz die echte Scotts Emulsion sein !

v J

Warnung !
Wenn Sie in einem Geschält gegen Husten,
Heiserkeit . Keuchhusten, Verschleimung, Ka¬
tarrh , schmerzenden Hals, als Vorbeugungs¬
mittel gegen Erkältungen Kaiser ’ *
Brust -Caramellen mit den 3 Tannen kaufen,
dann muß jedes Paket zu 30 Pfg . und jede Dose
zu ' 60 Pfg - die Schutzmarke 3 Tannen tragen.

Die millionenfach bewährten Kaiser s Brust-Caramellen sind niemals
offen zu haben . Hüten Sie sich vor Nachahmungen u . dem wert¬
losen Zuckerzeug . Fr. Kaiser, Waiblingen. Auch Fabrikant des
bekannten Kaiser’s Kindermebl.

[ Kaisers !
Brte

S
WesiW

Souper am FaslnacIMimlap in
„Eckschmitt “.

Am Dienstag wird durch ein
Souper

Prinz Carneval gcebri.
Wobei das Eckschmitt -Rcnommce
Sich wiederum bewährt.

Für einen Taler reservier '
ml! Dir den schönsten Platz.
>iomm . lieber Freund , ich rate Dir ,
Iß mit und trink ' und schmatz.
Moetnrtle ist der erste Gang ;
Die so vorzüglich schmeckt ,
Daß man die Finger stundenlang
Bis,an die Achsel leckt . —
Dann folsit ein wunderbarer Fisch
Heilbutt wird er benamst.
Wie Du auf Deinem Abendtisch
Noch niemals ihn bekamst . —7
Das Roastbeef ist ein Götter -

schmaus,

Ein leckeres Gericht!
Ter Küchenchef gibt cs heraus ,
So schön wie ein Gedicht . —
Tann kommt das Allerschönste

noch :
Tie ivundcrbare Gans .
Da schreien alle dreimal hoch !
„Heil Dir im Sicgcrkranz ! "
Und wird Dir dann vom Essen

IViellcicht vom Alkohol ? )
Tann kommt zur rechten Zeit dar

Eis .
Und Dir wird wieder wohl .
Das Souper wird auf jeden^^ ^
Tip -Top und sehr apart ; ,
Deshalb geht man cm Carneval
zu

Juan Ahicart.

KONZERT
in den GeselischastsrSumendes 2 . Stockes, Eingang Hirschstr.
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Amtliche Uachrichlen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Reichsgerichtsrat Dürr in Leipzig die unter¬
tänigst nachgejuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Preußischen Kronen -Ordens 3 . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Ooeramtmann und Amtsvorstand in Villingen
Adolf Bauer die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronen -
Ordens 3 . Klasse und dem Oberamtmann und Amtsvorstand in Engen
Richard Hcpp die gleiche Erlaubnis für den Königlich Preußischen
Roten Adler -Orden 4 . Klasse zu erteilen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 17. Februar 1914 den
etatmäßigen Aktuar Friedrich Sexauer beim Bezirksamt Freiburg zum
Registrator ernannt .

ßmenttttnimi, BerseiruMn . ZuruhesekWW eit
der etatmäßigen Beamten der Eehaltstlassen 8 bis 8 , sowie
Ernennungen , Versetzungen ec. von nichtetatmäßige « Beamten .
Aus dem Bereiche des Ministeriums de » Großh .

Hauses , der Justiz und de » Auswärtigen .
Versetzt :

Justizakluar Georg Hauch Dureaugehilfe beiin Aintsgericht Mann¬
heim, zum Landgericht daselbst.

Uebertragen :
dem Justizaktuar Albert Witz beim Amtsgericht Waldshut eine

nichtetatmäßige Aktuarsstelle beim Amtsgericht Ettlingen .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Die Bea .teneigenschaft verliehen :

der Wärterin Emma Moser an der psychiatrischen uird Nervenklinik
in Freiburg und dem Diener Peter Walter beim pathologischen In¬
stitut der Universität Heidelberg .

— Katholischer Oberftiftungsrat . —
Versetzt :

Iinanzassistent Joseph Fütterer bei der Revision des kathol . Obc-r-
stiftungsrats zur kathol . Stistungsverwaltung Karlsruhe .
Aus dem Bereich « des Großh . Ministeriums de »

Innern .
Ernannt :

Polizeiwachtmeister ' Hermann Fichter in Heidelberg zum Polizei -
oberwachtmeistcr in Rastatt .

Verliehen :
den Schutzleuten Emil Heitz in Baden und Konrad Ruß in Mann¬

heim der Charakter als Polizeisergeant .
Uebertragen .

dem Kanzleigehilfen , Verwaltungsaktnar Karl Werrer in Ettlin¬
gen eine nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt Staufen . .

Enthoben auf Ansuchen :
Verwaltuirgsaktuar Heinrich Liede beim Bezirksamt Staufen be¬

hufs llebertritts in den Reichskolonialdienst.
Gekündigt :

dein Schutzmann Hermann Wille in Karlsruhe .
— Großh . Landcsgewerbeamt . —

Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft:
Handclslehrerkandidat August Krehbiel , Hilfslehrer an der Han¬

delsschule in Pforzheim , an die Gewerbeschule in Haslach i . K.
— Großh . Verwalt « ngshof . —

Di « Beamteneigenschaft verliehen :
den Wärtern : Bertold Fetzner und Friedrich Meier bei der Heil-nnd Pflegeanstalt Jllenau ; dem Wärter Richard Heidelberger bei der

Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch : der Wärterin Josepha Hobel bei
der Heil- und Pflegeanstalt Merlach .

Etatmäßig angestellt :
die Wärter : Joseph Hellinger und Julius Strubel , sowie die Wär¬terin Karoline Dinger , sämtliche bei der Heil - und PflegeanstaltJllenau ; der Wörter Matthias Bührer bei der Heil - und Pflegeanstalt

Emmcndingen .
Entlasse» auf Ansuchen :

die Wärterin Marie Stähle bei oer Heil- und Pflegeanstalt Pforz¬heim : die Wärterinnen : Luise Elsässer und Anna Tessari bei der Heil -»nd Pflegeanstalt Emmcndingen : die Wärterinnen : Margarete Grohe,Katharina Jllig und Maria Merheilig bei der Heil- und PflegeanstaltWiesloch.
Zuruhegesetzt

auf Ansuchen , wegen leidender Gesundheit :die Wirtschaftsgchilfin Rosine Klumpp bei der Heil- und Pflege¬anstalt Pforzheim .
- Oberdirektion des Wasser - und Straßenbau es . -

Befördert :
zum Dammeister : der nichtetatmäßige Dammeister Friedr . Klankin Mannheim .

Beamteneigenschaft verlieheir :
dem Bureaugehilfen Gustav Wittke bei der Wasser- und Straßen¬bauinspektion Lörrach, dem Landstraßenwärter Wilhelm Weber inBreiten .

Zugewiesen :
der Geometer Karl Hildinger dem Dezirksgeometer in Bruchsal.Betraut :
der nichtetalmäßige Straßcnmcifter Georg Fleig in Ueberlingenmit der Verwaltung des Straßenmeisterdienstes in .Hausen i . T . ( stattJestettcn ) . der Straßenmeistergehilfe Anton Feigenbutz in Waldshurmit der Verwaltung des Straßenmcistordicnstes in Jestetten (stattHausen i . T .) .

— Großh . Eendarmeriekorp ». _
Befördert :

die Vizewachtmeister: Bertold Wolf in Singen und Eduard Köh¬ler in Griechen zu Wachtmeistern.
Im Zivildienst verwendet :

Wilhelm Knapp , Gendarm in St . Georgen . Ackls Billingen alsSteucraufseher in Donaueschingen.
Im Zivildienst «»gestellt:

Max Bader , char . Oberwachtmeistcr in Karlsruhe , als char.Polizcioberwachtmeister in Mannheim : die Gendarmen : Johann Steinals Burraugehilfc beim Er . Stationsamt in Denzlingen , Gustav
Schulz beim Großh . Stationsamt Karlsruhe - West , Ferdinand Walterals Steuerauffcher in Lahr , Rudolf Wurzel als Gerichtsvollzieher in
Pforzheim .

Versetzt :
die Wachtmeister: Alfons Haag von Konstanz nach Donaueschingenund Bertold Wolf von Singen nach Konstanz ; die char . Bizewacht-

meister : Karl Heiler von Hornberg nach Mühlingen , Franz Rösch von

Marzell nach Kehl , Ludwig Ebel von Hammereiscnbach nach Efringen ,
Friedrich Speer von Mcckcsheim nach Walldorf : die Gendarmen : Karl
Friedrich von Walldorf nach Waldhaufcn , Peter Schlampp von Müh¬
lingen nach St . Georgen . Karl Gut von Vöhrcnbach nach Hornberg ,
Max Schäfer vor . Bräunlingen nach Bernau . Ferdinand Schmitt von
Bernau , nach Bräunlingen . Karl Hebenstreit von Pfullendarf nach
Immeneich , Albert Kech von Villingen nach Vöhrcnbach, Friedrich
Münz von Steinen nach Marzell , Theodor Schneider von Lörrach nach
Steinen , Emil Haller von Lörrach nach Breisach , Otto Schenrich von '
Breisach nach Lörrach . Emil Eckert von Meßkirch nach Singen , August
Hausmann von Gernsbach nach Kniclingen , Wilhelm Schweizer von
Karlsruhe nach Bruchsal. Georg Odenwald von Karlsruhe nach Dur¬
lach, Ernst Martin von Stausen nach Hammereisenbach, Ferdinand
Eöhrig von Löfsingen nach Hinterzarten . Ferdinand Adelsberger von
Eubigheim und Külsheim , Karl Haberstroh von Sulzfeld nach Meckes -
hcim , Engelbert Bausch von Ncckargemünd nach Sulzfeld , Karl Wurth
von Neckarbischofshcim nach Neckargemünd , Friedrich Dögt von
Schwetzingen nach Krautheim . Hermann Huber von Voxbcrg nach
Schwetzingen, Karl Bader von Walldürn nach Schwetzingen, Wilhelm
Lenz von Mannheim nach Heidelberg : die provisorischen Gendarmen
von Karlsruhe (Gendarmeriefchule) : Gustav Kumm nach Pfullendarf .
Joseph Trensel nach Meßkirch , Philipp Däschner nach Gernsbach,
Friedrich Dreher nach Ettlingen , Johannes Kettner nach Pforzheim ,Karl Danzeifen nach Lörrach. Julius Heiß nach Staufen , Ludwig Neu¬
berger nach Wolfach, Karl Knapp nach Gengenbach, Max Rieger nachKehl , Friedrich Weber nach Kenzingsn , Friedrich Sprich nach Mann¬
heim , Martin Schwöbel nach Mannheim , Karl Beck nach Werthsim ,Albe-rt Vetter nach Boxberg, Julius Probst nach Buchen. Adolf Loos¬
mann nach Walldürn . Joseph Hauck nach Neckarbischofshcim .

In den Ruhestand versetzt :
Franz Doll , char . Obcrwachtmeister in Donaueschingen, sowie die

char . Vizewachtnieister: Adolf Leppert in Hinterzarten , Johann Eötzin Kehl und August Ortlieb in Waldhaufcn .
Auf Ansuchen entlassen:

August Friedlein , prov . Gendarm in Waldkirch.
Nu » dem Bereiche des Großh . Ministeriums de »

Finanzen .
— Forst , und Ton ' äncndkrektion . —

Gestorben:
Kanzleiassistent Georg Singler bei Großh . Forst - und Domänen-

dkrektion , am 9. Februar 1914.
— Zoll - und Steuerdirektion . —

Versetzt :
der Obcrsteueraufseher Johann Wolfs in Stühlingcn nach Wein¬

heim : die Steuerauffeher : Isidor Duttl « in Karlsruhe nach Konstanz,Taver Jsenmann in Jestetten nach Hornberg , Joseph Rottenackee in
Mannheim nach Achern , Valentin Sponagel in Pforzheim nach St .
Blasien , Christoph Stein in Ladenburg nach Stühlingcn , sämtliche mit
den Geschäften eines Oüersteucraufsehers betraut ; Simon Baum¬
gärtner in Durlach nach Mannheim , Friedrich Braun in Achern nach
Kappelrodeck , Jakob Eijenring in Mannheim nach Pforzheim , Rudolf
Hessenauer in Meckesheim nach Mannheim , Friedrich Jahraus in
Kappelrodeck nach Karlsruhe , Wilhelm Müllerlaile in Schwetzingen
nach Jeftetten , Wilhelm Wenz in Mannbeim nach Durlach : die Erenz -
auffcher : Martin Kentifcher in Kleinlaufenburg nach llnteruhlingen ,Ludwig Maaß in Wallbach nach Ebringen .

Enthoben :
der Steuererheber Johann Ran in Rietheim auf Ansuchen wegen

vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste.

Zugeteilt :
der Privatlogeraufseher ; Rudolf Stöckle in Mannheim dem

Finanzamt Bruchsal
Zuruhegesetzt :

der Zollaufseher Ludwig Hellinger in Mannheim auf Ansuchen
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigentreuen Dienste.

Gestorben :
der Erenzaufseher Leander Bollin in Unteruhldingen am

9 . Februar 1914.

Der Haftnachtsnarr im voigtland.
ok . In jener so dicht bevölkerten Ecke des Königreichs

Sachsen , die das Voigtland genannt wird , existiert ein eigen¬
artiger Fastnachtsbrauch , der sonst wohl kaum wieder anzutreffen ist.Bon den Landlcuten wind dort jedesmal zur Fastnachtszeit eine mit
den Ortsbräuchen nicht bekannte Persönlichkeit, ein aus der Fremde
zugezogener Knecht , ein aus anderen Gegenden zugezogener Hand¬werker, Arbeiter oder auch ein Dienstmädchen als Fastnachtsnarr aus¬
ersehen . Der Scherz besteht oarin , daß eine solche Persönlichkeit ge¬beten wi-rd , von einem in der entferntesten Ecke des Dorfes oder in
einem benachbarten Dorfe wohnenden Bekannten irgendein Werkzeug
abzuholen Dabei wi ' d ihr die größte Behutsamkeit beim Transport
zur Pflicht gemacht , manchmal wird auch noch ein Handwagen oder
eine Schubkarre mitgegebcn , die zum Transport dienen sollen . Kommt
nun der Fastnachtsnarr in das bczeichnete Haus , um seinen Auftrag
auszusichten , so beginnt dort ein langes Hin und Her über das Vor¬
handensein des betrefienden Gegenstandes . Knechte und Mägde müssen
hin und her lausen , um das verlangte Werkzeug zu holen , und der
Hausherr stimmt wohl auch nock ein großes Lamento an über die Un¬
zuverlässigkeit seiner Leute , die gar nicht wissen , wo das Verlangte
hingekommen ist . Inzwischen sitzt der Fastnachtsnarr in der Stube und
muß sich von allen Bewohnern des Hauses anstaunen lassen . Schließ¬
lich fällt es einem Hausbewohner ein . daß dei verlangte Gegenstandan einen anderen Ortsbewohner oerlichen worden ist. Unter dem
Bedauern der Hausbewohner , daß der Bote mm noch einen Weg
machen müsse , zieht dieser von dannen Auf dem anderen Hofe gehles genau wieder fo ; alles scheint durcheinander zu stürzen, um den ge¬
wünschten Gegenstand zu suchen ; zum Schluß heißt es aber auch hie-r
wieder : das verlangte Werkzeug ist bei anderem Ortsbewohner . So
wird der Fastnochtsnarr immer wieder hin und her geschickt , ohne daßder verlangte Gegenstand auszutrcibcn ist. Mittlerweile ist im Dorfebekannt geworden , daß der Fasinachtsnarr oder, wie die Voigtländer
sagen, der „Foßnetsnorr " heruingeht , und nun eilen alle Dorfbewohner
an die Fenster , unter die Türen und auf die Straße , um den Boten bei
seinen Gängen zu beobachten. Da und dort stellen sich Männer ,
Frauen und Kinder hin , um den Fastnachtsnarrcn mit teilnehmender
Miene zu fragen , warum et so geschäftig herumlause oder ob er das
Verlangte noch nicht gefunden habe. Sind die Dorfbewohner der
Meinung , daß der ausgefchicktc Bote nun lange genug herumgclaufen
fei , so wird in einem Hause ein großes nnt Lappen oder Stroh um¬
wickeltes Paket zurechtgemacht , und stolz , daß er nun doch den verlang¬ten Auftrag ausführcn konnte, trollt dieser nach Hanse. Hi « beginnt
zunächst noch ein langes Ausfragen über den langen Verbleib , und der
Fastnochtsnarr muß alle Erfahrungen zum besten geben . Dann wird
das Paket unter dem Jubel der zusammengelaufcnen Ortsbewohner' geöffnet und der Fastnachtsnarr wird tüchtig ausgelacht .

Hühner -Hastnacht.
o!r. Ein drolliges Kapitel des Volksaberglaubcns bilden dk«

vielen , wunderlichen Regeln , deren Beachtung der hübnerhaltend
Hausfrau ans Herz geKgt wird . Namentlich an den Fastnachtstcrinw
knüpfen sich allerlei geheimnisvolle , das Federvieh betreffende R<ln
schlüge, die auf dem Lande in aller Stille noch mancherorts geübt
werden . Man soll es nämlich an diesem Tag« in der Macht haben,
sein Hühnervolk dar ganze Jahr vor Fuchs und Habicht zu schütze^Im Schwarzwald z . V . versteckt man einiges Fastengebäck in ein«"
Hecke als freiwillige Opferspende an Meister Reineke, der dafür a» l
den Gcflügelschmaus verzichten soll . Anderswo gibt man wiederum
den Rat , zu Fastnacht vor Sonnenaufgang einen Pflock recht laut um
lärmend vor dem Hühncrstall einzuschlagen. Soweit der Schall zu » er>
nehmen ist , so weit im Umkreis sind dann die Jnsaffen des Stalles vor
dem Fuchse sicher . Einen zuverlässigen Schutz vor dem Habicht da¬
gegen verschafft man den Hühnern auf folgende Weise : Jedes
milienmitglicd hebt beim Fastnachtsessen ein wenig von seiner Speu<
auf , auch die Knochen bewahrt man für den folgenden Tag . An diesen'
füttert man nun das Federvieh mit den Speiseresten , die Knochen ssvc
streut man rings um das Gehöft — und zwar in einem recht weite«
Kreise, denn dieser Kreis ist oas Schutzgebiet, innerhalb dessen Grenze «
die Räuber dem Hühnervolk nichts anhaben kann . Ein ander«'
Brauch, dessen Uebung bezweckt, die Hühner häuslich zu machen und s«
ans eigene Gehöft zu bannen , besteht darin , daß man sie am Fan
nachtsmorger vor Sonnenaufgang in einen Kreis lockt , den man dur «
eine ringförmig gelegte Kette gebildet hat , und sie nun mit sämtliche «
Speisen füttert , die im Hause zu haben sind . Auch allerlei verbot «
werden zu Fastnacht von der abergläubischen Hühnerzüchterin de
obachtet. Sie darf z B . an diesem Tage nicht an den Brunnen geh^weil die Hühner sonst die Eier verschleppen werden . Ja , wenn s«
überhaupt Eier von ihnen erwarten will , darf sie zu Fastnacht au"
nichts nähen oder stricken. Besonders gefährlich aber ist es , die Hühne >
am bewußten Tage „Putt , Putt " anzurufen oder sie überhaupt nur z»
nennen . Dadurch würde nian die Tiere geradezu an ihren Erzfeim
verraten , an den Fuchs.

wie magere Leute volle Rörperfsrmen
erlangen können.

Den zablloscn Präparaten und Behandlungen nach au schließe!'
welche fortwährend gegen Magerkeit , zur Entwicklung der Büste., «on !'

itfL uvtarujutjue » vtu» injcji n; iu «r ••cti,die nachstehende Vorschrift für ein flcischbildcndes Nähr - und Kran «
gungsmittel zweifellos von Interesse sein, mit dein in solchen
Abhilfe geschaffen werden kann. Bei einigermaßen regelmäßiger
Wendung erzielt man nämlich meist schon in kurzer Zeit eine gav>
erfreuliche Gewichtszunahme. Mit dieser geht eine Hebung des '
meinbesindens Hand in Hand , und das Auftreten von großer ^ chwaw
Nervosität und anderer lästiger Begleiterscheinungen übergroher Magŝ
feit wird verhindert : trübe Augen werden bell , und frische . rop->
Wangen zeugen von guter Gesundheit . *Das absolut harmlose Mittel kann man sich in icdcr Apotheke >m"
folgendem Rezept zusammcnstellen lassen 1ö g CardamommtinkW
90 g einfacher Zuckersirup , 60 g Salrado comp . Man mische o
Bestandteile in einer Flasche von 260 g Inhalt gut durchemanva
und fülle dann mit best. Waffcr vollständig auf . Man nehme dav°
l—2 Eßlöffel etwa 20 Minuten vor jeder Mahlzeit und vergesse oe >"
Essen nicht, alles tüchtig zu kauen. . . , . t «Zur Beachtung ! Obwohl das obige Rezept sich auch 1
körperlicher Entkräftung u . s. w. vorzüglich bewährt hat , sollte eS weg«
seiner fleischbildenden Eigenschaften Loch nur von solchen angewai"
werden, welche an Körpergewicht zunehmen möchten .

prüfe ihn !
Ein

„ Also ich bleibe dabei, Frau Major , tnc soziale Frage wird »«"
in der Küche gelöst .

"
„ Wieso denn nur in der Küche, Frau Doktor ? . „
„ Nun , deshalb , weil sic eine Existenz-, d . h . eine Magcnirage ",

Magensragen aber können n u r in der Küche gelöst werden, -vm .unserer Politik und Wissenschaft , bei , all unserer Freude und nniere
Leid führt der Magen doch das Regiment .

"
.

„Selbstverständlich können wir uns , rrrau Doktor, nnt all, , unter
Idealen und erhabenen Lebensstimmungen körperlich nicht latlim »

„ Na also ! Daß wir Frauen diese Tatsache immer noch, i « wci
berücksichtigen ! Sie wissen ebenso wohl wie ich , daß durch ein:
nete Wahl der Speisen , durch ein schmackhaft zul-ereitetes wuw
schon mancher häusliche Unfriede verscheucht wurde .

"
^ „ ttM»■

„ Wohl weiß ich das . Lieferte mit doch der gestrige Tag
einen Beweis für Ihre Worte . Vielleicht lächeln Sie , wenn ml Zv" .
gestehe , daß ein Stück Weichtäsc , das ich frisch erstanden hatte.
Mittel wurde , den zürnenden Gatten zu versöhnen.

"
„ Köstlich ! Dem Weichkäse muß wohl in dieser Beziehung

ganz besondere Macht inne wohne » . Aus diesem Grunde ist er aum
meinem Hause stets zu finden . Uebrigcns wird der Ka,e als
rungsmittet noch .viel zu wenig gewü.rüigl . Infolge >eines
Fett - und Eiweizgchaltcs stellt er ein außerordentlich wer .von
Produkt dar . Seine Zugabe,zu einer fett - und e,wei«armen Rovru
kann deshalb im Interesse einer billigen Bolksernahrung nicht
bc(irü | t

^hferben.
vollkommen bei . Noch kürzlich la« «* -■

Käse als Zusatz zu Milch oder Maismehl die . Ausnutzung
Nahrungsmittel erhobt. Zudem legt man ihm ,a auch :j,nVerdauung wohltätige Wirkung , bei . Verdauungspulvcr ! nenn'
Slmkespcare. Freilich , ist es nicht gleichgutti», von wetmcr
man den Käse ersteht.

"
. . , «PciaCT

..Sicherlich mui; hier xm he,anderen Maße d,e Pvreu vom
gesondert werden ! Glücklicherweise und wir aut auslandochcS ckavc ^
nicht mehr angewiesen. Die dentichc Kaseprodnktwtt braumr m „
der der Franzosen . Schweizer und Dolland-r nicht zuruckMeo

„Aus weichem Geschäft beziehen Sic denn Ihren Käse . **
~ °ft

! 'Boix Car ! Diettchc . Ta m pfm , o l k e .r - i
h I ii m e "

, gleich hier in der Nahe. Frau Mawr . 0: -̂ handelt " m
&CI

Weichkäse, der ans der Moltere « " '' utcrbach stammt un ^
pikanten Geschmack, hochtenics Aroma , hoben -eettgehalt , grotz^
Hastigkeit und Leichtverdaulichkeit ai hohem "

} fÄ , di -
3 * glaube nicht , da :: lvir eine Werchtalercl in Deutichland bav . -ne $
leistungsfähiger und bedeutender ist . ES gibt Tingc . dic ' c. - ^.
Anwalts bedürfen, die sich von selblt durch,etzcn, . ohne bcionde e
spräche und Retlame . Zu diesen Erriingeiiickmkten . die durch
eigenen Wert sich eine festgefügte Stellung ermngen. geboren aum
Produkte der M o l k c r c ,,L a n t c r b a ch. . Gewisse"

..Welckc Marken tonnen nur denn mir nurern ^

e M arten , die genannte Molkerei brodnsicrt ,
sich fortgesetzt steigender cvinpatbm . Da ist vor de»
Portions -Camembert , der sog. ..^ ' theriterii -Cainembeit .
allerbesten französtschcn Fabrikaten bollkomnienunter
weiter die erstklamgen .. Frnchkaie ' » ach Art derBeachtu -' ss
dblnen di >' Marken ..^ nnelenl und .. »vrncktnln beionoeie .
verdienen. Viel qctau.it wird auch die otzne Konkurrfeinste ;
Ziombination: Frischtäsc mit der. dazu gchorigcn l

<p ^ ichnumP« nttcc die in sehr bnvlchcr Aufmachung nntcr der

« . « - °- “
f

' ' ' ‘■“
sRfii

' ftte
“ cfit ' tS

’
si . u S?« i«e S,ä ” S t

” SS ' ” “
Qnaliiätökäsc Fnteresfe hat . der dam an den Produkten oer
Lauterbach ni» t vorüeigoben . . „ j „ Pcrsuw

„Bon ! Aus Ihre Anregung hin weiche auch iw ei
^

werden Sie sehen , daß dieser Entschluß einer ■
gleichkommt , an der Sie dauernde Freude erleben. —-

_ il zur Staplung _ , _ M< 1UM Verhütung von Verstopfung für Erwachsen« und Kinder . Höchster WoMgaschmaefc , w > >
sichere Wirkung , ärztlich glänzend begutschtet und empfohlen.

. . . . . Oos« (20 FruchtkonfttOren) Wik. 1 .20 . . . ■ .Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich L A XIN - K O *4 f B K T-



Februarr.dNatt. Montag,

sasinseki - ülknslLg :
k ^ assss

ausgeführt von der Kapelle des

L.eib«Grenadier-ftegts . Nr. 109 .

Reichhaltige Frühstückskarte .

Ab 4 Uhr nachmittags
in den oberen Lokalitäten

Waldstrasse S .

Fastnacht - Dienstag:

Karnevalistische Unterhaltung
mit Konzert.

3321 Erg. Kurt Kießling «

„ 3- Lösch.
M Aer-Mackaroiil nnD Eierstiste

Herrenstrahe 35
Telephon 1487.

. . WM .. , . . 1W . 70W .

m Eier-Welu 1W. 85, Erica Harigries-Maccaroai 1 %\i 45 Pfg.
eis . . t Ist . 30, Mallnen'M , erira IW 45 Wg.

. IWKDPsg.
m Mir 1.60 m
lisn MK . 2 50 an

Zijrrobsi -Mischnng. seinsie
frisch geröstete Kaffees in ff Mischlingen^ in sachgemäßen Mischungen

'^ n Sie einen Versuch , Sie werden in Bezug auf Qualitäten und
Preise doch befriedigt sei» . 3221

^ Rabattmarken. bei grösseren Bezügen Preisermässignng .

McreStöMlklen
Fastnacht -Dienstag

nachmittags

ftflrmkarten, etil , und mehrfarbig , werden lasch ««
billig angefertigt in der Druckerei Ifrr*
.. Badische » Presse " .

ßalUtffe UrsN Seite

GrosseBadisofre
Säuglings- Fürsorge-
Ctald ~Lotterie

Ziehung garantiert 7 . März
2327 Geldgewinns ohne Abzug

I Hauptgewinn bar

326 Gewinne bar

^2 2000 Gewinne bar m a

Lose 4 Mk. 1 .—, 11 Lose
10 Mk., Porto u . Liste 30 Pfg.,
empfiehlt Lott . - Unternehmer
J . äüimerÄÄ
Filiale Kehla. Rh.,Hauptstr,47 .
In Karlsruhe : Curl tiöts .

Hebo 'strasse 11/15

Neuanlagen , wie Repa *
ratui -en an Heizkesseln
Umstellen von Radia *

' toren etc . bei sofortiger I
Bedienung . 2072 5 .2

Emil Schmidt & Cons . I
Ingenieure — Hebeletrasec 3.

s

ansschlag
Pickel , Mitesser , Flechten verschwin -
den meist sehr schnell, wenn man den
Schaum vo » Zucker ’« Patent -
Hedizinal -Seife , ä « t . 50 Pf .
( 15 °i»ig ) u . 1 .50 M . (.35Q/0 tß . stärkste
Form ) abends eintrocknen läßt .
Schaum erst morgens abwascheu u .
mit Lnekaell - Türeme (ä 50 Pf .
u . 75 Pf .) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
In Karlsruhe : bei C. Roth . H . Bieter ,
W . Baum , E . Deiiuig , Gg . Jacob ,
O . Mayer . Th - Wal, . I . Dehn Rachf . ,
Otto Fischer , R . W. Lang , sowie in
sämtl . Apotheken und Drogerien ;
in Mliylburg : Max Strauß ; in
Turlach : Aug . Peter , Drogerie ;
in Ettlingen : Rob . Ruf . EngroS :
WUh - Tscherning , Karlsruhe i . B .,
Amalienstraße 10._ 2228a

- . hlrlech «'1»

/Jfefrol Hahn '
Haarwasser von Apotfv

C .Hahn , Genf .
êrzieli das schönste Haar/

behebt Schuppen -
verhindert Haarausfall, .

MK .2.50 *poih.P* t

Z

In der llebergangszeit u . im Winter
empfehlen Aerzte und Professoren

Brustkranken
als hervorragend gutes , wirklich
vertrauensweries Mittel ^ lt -
I »zi « I>l »«»r !>>t« r XarkapniilcI
>tzit » e' iKq » Qll « ( Fl . 65 ii . 05Pf . imit
heiß . Milch gemischt zu trinken . Diese
rein natürliche Kur wirkt außer¬
ordentlich wohltuend , lösend , be-
ruhigendund gleichzeitig kräftigend
nnb bringt bei Husten und Ver¬
schleimung meist augenblickliche Er¬
leichterung . Taneben stündl . 1 bis 2
echte Altt »uchlior .sler Mine¬
ral - PHHttllfMi Innginm im
Munde zergeben lassen . In Rollen
ll 35,50 u . 85Pf . bei 15. Roth . Herreil -
straße L6I28 , Th - Walz , Knrven -
strafie 17 , W . Baum . Werderstr . 7 ,
O . Fischer , .starlstr . 71 ; in Mübl -
du rg : M . Strauß : in Dur lach :
A. Peter , Drogerie : iuEttlingen :
Rob . Ruf . Hauptdepot : Drogerie
W . Tscherning , Karlsruhe i . B . .
Amalienstraße 19 . 2230

Stubenvögei
daben fast alle Milben , ivelibe
nikdl nur lästig , sonder » auch
sehr aesädrlliii sind ; ste verur¬
sachen da » e:»- sallen der Ae -
der », Kalarrde . dlbiehru « g per
Vögel » iw . Die ,4 « Iäe ist , daß
»in guler Sänger »ich! mehr
fingt . Diese» ist zu befestige»

oder vornubengen ijtsrrti

Extur -Vogelsand
Säckch . 25Pfg . In habe » in de»
» ragen - u - Sumenhanblunz .

t Engros : E Frohmüller , i' Inh . I . Klasterer , Großh .
Hoft ., Karlsruhe , Erb -
prinzenstr . 32 . 172.l I

m Hübner W
teste Legrassen 801

Illustrierter Katalog gratis .
Geflügelpark Heiner ,
llaiiiatatlt (Baden 341

Maurerarbeit
für Neubau . Weststadt , gegen In¬
stallation gesucht .

Offerten unter Nr . 3145 nn die
Exped . der „ Bad . Presse "

._ 2L

Mdesorzl limjiig ;ass
nacli Forbach Murgtal ) a . 23 . März .
Offert , niit Prcisang . uut . B6200
an die Expedit , dcr . Bad . Presse " .

■■■■■■■■■■ ■!■■■■■■ ■■■■■■■■■■ ■ ■■■■

Bräu

CAROLATOR !
Der Ausschank meines Starkbieres (goldfarbig ) beginnt

= am 28 . Februar . = =
Bestellungen sofort erbeten . -
kleinen Kisten, auch in '/»

- Flaschenbier in
Flaschen, frei Flaus

zu 28 Pfg. die 7i u . 16 Pfg. die V2 Flasche.

Telephon 55. 3318 .2.1

Jß Die ^ute Nifl
l/Sdirdbmaschlne

roll vielen .
Vorzügen.

Weilwerko
<3 .mbH .

FFarvkfurt *w .- 2476
Rödelheim

ZttiinmttHssM
" * ' WM« A.

Telephon S OS .

Erstklassige Reparatur - Werkstätte
für Schreibmaschinen aller Systeme .

Restellen Sic
Wilh,Schubert,tami,Freiljurgi .B

ein Postkistchen
Echtes Schwarzwälder kirfchwafser.

(* Flasche» Mk . H frko . Nachnahme.)
ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

5365a

• Aabritdirektor , Mitte 40'
katb . , große shmp . Ersch . '

i beste Eharaktereigenschaf -
tcn . schuld ! , gesch . , o. Anhg . , etw . Perm . , sucht passende Lebens¬
gefährtin . Witwe od. schuld ! , gesch . Frau nicht auSgcschl .
Gest . Offerten nnl Ang . der Verhält » , u . Bild , w . sofort rct .
wird , unter Nr . B6087 all die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten . Diskretion Ehrensache . Vermittl . verbeten .

Sofern Sie beabsichtigen
Ihr Geschäft mit od. ohne Anwrson , Hotel , Villa ctc . zu ver¬
kaufen . Teilhaber still oder tätig aufziinohmen , wende :'. S c sich ver¬
trauensvoll an die altbekannte Firma

„4 liiert i?liiiler , Karlsruhe , K * iserstr . <67 , Tel . 3331.
Büros in mehreren Großstädten . — Nachweisbar einige tausend Käufer und

Beteiiigungssuchende bis zu SOijOOO M . vorgomerld .
Kein Snser « teul »iU'o . Kii «- L «i ;>i'aelie kostenlos .

womöglich Landwirt , mit entsprechendem Kapital für nen-
erbaure Mühle mit grohem landwirtschaftlichemGelände so¬
fort gesucht. Dewerbnnge » unter,.MLHlenanwesen" Nr . 1275a
an die Erpedi ion der „Badischen Presse".

UMlJNeubau in Pforzheim um 118 000 Mk . bei
7000 Mk . Ang . zu verk . Mietsein . 5800 Mk.

Stuttgart , Rotebiihlsir . 7 .
detail . Ansk . nur an ernst !. Li ebb. 801a "

Pension Waldeck Bonndorf LLL:
850 Meter ü . d . M ., mit L schönen Gärten , prachtvoll am Fichtenioalde
gelegen , 8 Minuten vom Bahnhof und Stadt entfernt , 117ui .8.2

verkaufe äutzerst günstig .
Eignet sich vermöge seiner ruhigen Lage vorzüglich als Privaiiih , ^
tcriuni , Erholungsheim oder dgl . ^jur iveitere » AuLkunit gerne b
Adolf Vogt , Kurhaus Bonndorf , i . bad . Schwurzwaid .

Mia -
bereit .

Laden -Einrichtung :
rill Tisch niit Schublaben , Glastastrn

e Konditorei geeignet , Regale , Pult mit
. Schaufenstereinrichtung , Beleuchtungs¬

körper etc. ein zlveirädr . Kederbandtvageu . Firmenschilder
sind wegen vollständiger Geschäftsaufgabe billig adzngebe » .
Emilie Hng Wwe , Glas - und Porzellangkschcm

ttrenzstraffe 20 . 3817

Jnr Erlernung d . franz.Sprachr
finden 2 oder 3 innge Mädchen
Aufnahme bei gebildeter katholisch .

familie in der Nähe von Paris.
illiger Pensionspreis . Nähere

-Auskunft erteilt B5630 .3 .1
Frau (inggenbühler ,

Marienstraffe V« . Karlsruhe .

E Wirtschaft ^» 8
sofort od. später zu pachten gesucht ,
eventl . auch mit Landwirt , chaft .

Geff . Offerten unter Nr . B6340
an die. Exped . der »Bad . Pceffe " .

ZlldllstnrsMdk
mit Gleisanschluß , beim zuk. Mühl »
burger Bahnhof , äußerst billig zu
verkaufen oder zu vervachtrn.

Offerten unter Nr . 2020 au die
Expedition der Bad . Presse " erbet .

SOtliDc Teilhuberschiift
mit 20—30 Mille in solidem Ge¬
schäft gesncht . Offerten unter Rr .
1276a a » die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten ._ < 1

Geldmann
mit einer Einlage von ca . 5000 Jt .
als Teilhaber , zur Gründung !
einer Schuhfabrik , gesucht .

Offerten unter Nr . B6357 an die .
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2. 1;

II. Hypotheke
innerhalb 73 % der amtl .
Schätzung auf ! a Haus auf¬
zunehmen gesncht . *

Offerten nnt . Nr . 2771 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Kapital- u . Hypotheken-
Gesuchc in den richtigen Zeitungen
veröffentlicht,sind meistens v . Erfolg
begleitet . Rat über die richtige Aus¬
wahl der Blätter u . kostenlose Ab¬
fassung d. Anzeige bei d. Ainioncen -
Exp . Haasenstein & Vogler . A .- G ..
kkarlsrnde. .staisersir . 130. 1126 .6 .3

Jedermann erhält
Bar -Darlehen

auch Offiziere gegen Erbschasts -
bcleibung , Lebcusverjicherung , Hy-
pothekengnrbaben . Wechsel , zu
erwartendes Vermögen jed . Art .
Diskr . reelle Erledig , zugesichert .

O . Traufe . Vogesenstraße 46.
Ekroffbnrg i . Elf .» Telephon 116.
nObne BorschufO . _ B4060

C3r© l «3L
-» «

in Betrügen von 1 —300 Mk . er «
teilen jfl . Beamte und Privatan -
geitellte g. entsprewende Sicherheit
zu Bankiinscn . Keinerlei Vor -
»pesenk »leineVermittlung . sondern
Selbstgeberl Strengste Diskretion
verbürgt . :stiweisnng einer Lebens¬
oder Aussteuer - Versicherung er¬
wünscht . Anfragen mit Rückporto
unter Nr . B6 .801 an,die Expedition
der „ Badischen P resse"

._ 3. 1

M. 18-2010 I. ZWlbeK
auf )a Ackerland t ’/.i der amtt . Taxe »
gesucht . Offerten unter 'Jtr. 123üu
an die Expedition der „ Badischen
Preise " erbeten . 2.2 .

Ende 30et F .,
. pensionSbercckit .

Wittver U Kind ) mit eigu . Haus u .
hübsch . Einrickst ., ivnnscht sich wieder >
glückl. zu verbeir . Etwas Äeriuöa .
erw . Frl . darf auch in dien . Stell ,
sein . Off . mit Ana . der Verhält » ,
erbeten uut . F. 0 . D . 527711274a au
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Anonhm >1. poitlag . Pavierkorb .

Pflege .
Dasjen . das uns ein uuver -

zinsl . Da >leben v . 10 000 auf
twpcnllek. Sicherheit gibt , nehmen
w r auf Lebzeit in gute Pf .ege in
kl . Stabt , Luftkurort >» i --- chwarz -
wald , evtl , riehmen wir Stind bei
vietoähr . d . Taclebens ingute liebev .
Pflege . DiSkr . Offerten unt . Nr .
B6048 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten . 2.1

Weriiimiiitauf lOTagellMüdcheu
3 und 4 Eahre alt ln Pensto » .

Näheres H . Becker , Wilhelm '
straße 44, Hth .. 2. St . B0313
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Kporl-NachriHten.
Berlin , 22 . Febr . (Tel .) Aus Anlaß der Podpielski -Ehrung im

Deutschen Stadion sandte der Vizepräsident des Deutschen Rcichsaus -
schusses für Olympische Spiele von Oertzen an den Kaiser folgendes
Telegramm : Euer Majestät melde ich alleruntertänigst , daß_ soeben
die zu Ehren des Präsidenten des Deutschen Reichsausschuges für
Olympische Spiele Staatsminister Viktor von Podbielski gestiftete
Bronzetafel im Deutschen Stadion unterhalb der Podbielski -Etche
feierlich enthüllt worden ist . Die zu dieser Feier versammelten Ver¬
treter aller Leibesübungen treibenden deutschen Verbände bitten zu-
gleicb , Euer Majestät das Gelöbnis treuen Festhaltens an unserm
Wahlspruch : „Allezeit bereit für des Reiches Herrlichkeit" in tiefster
Ehrfurcht zu Füßen legen zu dürfen . — Der Kaiser antwortete mrt
folgendem Telegramm : „Meinen besten Dank für die Meldung von
der sinnigen Ehrung des um die Entwicklung des deutschen Sports
hochverdienten Präsidenten des Deutschen Reichsausschusses für Olym¬
pische Spiele , Staatsininisters von Podbielski . und für die freundliche
Begrüßung der versammelten deutschen Sportsleute . Wilhelm I . R .

'°'

Vom Futzballsport .
„Karlsruher F . C. Phönix « spielt unentschieden (0 :0) gegen „Union-

Stuttgart ".
J . Karlsruhe , 23 . Febr Die Aufsehen erregenden Erfolge , die

„Union" in letzter Zeit errungen , hatten es vermocht, daß trotz Kar¬
neval eine große Anzahl Sportsanhänger auf den Phönixplatz pilger -
ten . Doch kamen dieselben nicht voll auf ihre Rechnung. Zwar spielte
„Union" in der ersten Hälfte vorzüglich und auch in der zweiten , welch«
sie mit nur 10 Mann durchführen mußte , immer noch annehmbar . Bei
„Phönix " waren einige Spieler — besonders der rechte Läufer — un¬
ter ihrer Form . Es fehlte bei der Mannschaft überhaupt der Zusam¬
menschluß , vermittelst dessen „Phönix " kürzlich so gute Leistungen voll¬
bracht hatte , lleber den Spielverlauf sei Folgendes bemerkt :

Vom Beginn an übernimmt „Union" das Kommando , deren
Sturm vollführt rasche Angriffe auf des Gegners Tor . Häufig mutz
der Phönixtorwächter in Tätigkeit treten , trotzdem das Verteidiger -
paar in guter Form ist und man hen gefährlichen Vorstoß der Gäste
zunichte macht . Rach nahezu 20 Minuten kommt auch „Phönix " gut
auf und liefert einige Zeit ein ebenbürtiges Spiel . Jetzt tritt auch
Nothweiler im Gästetor recht intensiv in Funktion , er wahrt seinen
guten Ruf und hält in der Folge zum Teil recht schwere Bälle mit
Sicherheit . Im allgemeinen sind aber doch die Vorstöße der Stuttgar¬
ter zahlreicher und etwas gefährlicher. Besonders Gröner in der
Mitte und Neuweiler am reckten Flügel leiten immer wieder pracht¬
volle Angriffe ein . Der Phönixwächter hält aber alle noch so gut ge¬
meinten Schüsse , so naht Halbzeit heran , ohne daß eine Mannschaft in
Führung kommt. Kurz vor der Pause wird Gröner bei einem Ge¬
dränge vor dem Phbni ^ ore spielunfähig . Infolgedessen muß „Union"
die zweite Spielzeit mit 10 Mann durchführen, kann aber sogar dann
noch zeitweilig ganz gefährlich drängen .

Bei Wiederbeginn ist es wieder „Union "
, die zuerst gefährlich

wird , doch find die Angriffe , da der fünfte Stürmer fehlt , nicht mehr so
wuchtig wie vorher . Dann setzt „Phönix " ein, Angriff auf Angriff
folgt , doch „Union " wehrt gut und Nothweiler spielt so bravourös , daß
er mehrfach Beifall erntet Beim „Phönix "-Sturm will es absolut
nicht klappen, es gelingt ihm selten durchzubrechen und dann verfehltder Schuß meist das Ziel oder endet in den Händen Nothweilers .
Allmählich tritt bei „Union"

, sie mit Erfolg für den Mittelläufer
spielt , Ermüdung ein, sie wird selten mehr gefährlich, ihre Verteidigung
ist aber bis zum Schluß voll auf dem Posten und weiß im Verein mit
dem Wächter alle Angriffe zunichte zu machen , sodaß das Spiel torlos
endet und die Vereine sich in die Punkte teilen .

*

« Karlsruhe» 23 . Febr. Der Deutsche Fußballbund hat sein
Programm für die Saison 1914/15 festgelegt. Es sind nicht wenigerals acht Ländeewetttämpfe vrrgesehen . Fest abgeschlossen find die
beiden Spiele gegen Holland am 5 . April 1914 in Amsterdam und am
22 . November 1914 im Reiche , ferner der Länderkampf gegen Däne¬
mark, der an einem Oktobersonntag in Kopenhagen stattfinden wird.Der alle zwei Jahr » vor sich gehende Länderkampf gegen England
dürfte am 2 . April 1915 im Deutschen Stadion ausgetragen werden.
Gegen Belgien ist der 2 . Mai 1915 in Aussicht genommen, das Spiel
findet im Reiche statt . Gegen Italien wird in Pforzheim gekämpftam 7 . Juni . Ferner steht der Bund mit Italien und der Schweiz in
Unterhandlungen für zwei Spiele am 3 . und 6 . Juni 1915 . Die Kron¬
prinzenpokalspiel « für die nächste Saison sind : 11 . Oktober Vorrunde ,8 . November Zwischenrunde, 14 . Februar 1915 Endspiel in Berlin .Die Spiele der Meisterschaften find folgendermaßen angesetzt : am
25. April 1915 Meisterschaftsvorrunde , am 9 . Mai 1915 Meisterfchafts-
zwifchenrunde und am 23. Mai 1915 Meisterschaftsentscheidung.

Kandel und Uerlrehr.
, 8 Offenburg . 23 . Febr. In der letzten Generalversammlung der

Spinnerei u. Weberei wurde beschlossen, vom Betriebs - Ueberschuß von
155 728 .64 Mark zu Abschreibungen 70 862 Mark zu verwenden und
nach Zuweisung von 27140 Mark zu dem Reserve- und Tilgungsfondeine Dividende von 4 Proz . ;= 48 Mark zur sofortigen Auszahlung
zu bringen .

— Berlin , 23 . Febr . (Tel .) Der Aufsichtsrat der Elcktrizitäts -
Lieferungs -Gesellschaft beschloß, der auf den 30 . April einzuberufen¬den Generalversammlung für das volleinbezahlte Aktienkapital von
30 Millionen Mark eine Dividende von 12 Prozent (im Vorjahre12 Prozent auf 22 Millionen einbezahltes Aktienkapital ) vorzu¬
schlagen .

— Berlin , 23 . Febr. (Tel. ) Nach einem Referat des
vormaligen Präsidenten des Reichs statistischen Amtes Ban-
derborght ist gestern die Begründung der Deutschen welt¬
wirtschaftlichen Gesellschaft erfolgt.

Konkurse in Baden .
Mannheim. Vermögens des Kaufmanns Leo Rofcnthal, Inhaber der

Firma Leo Rosenthcl in Mannheim II 1 , 21. Konkursverwalter :
Rechtsanwalt Berthold Scheuer hier . Konkursforderungen sind
bis zum 18. April 1914 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung
der angcmeldeten Forderungen Freitag , den 1 . Mai 1914 , vormit¬
tags 11 Uhr , vor dem Eroßh . Amtsgerichte Abt . Z . 7, 2 . Stock,
Zimmer Rr . 111.

Dillingen . Vermögen des I . Reiuold , Pensionsbesitzer in Königs -
fclb._ Konkursverwalter : Wilhelm Grüßer in Villingen . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 9. März 1914 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag
den 24 . März 1914 , vormittags 11 Uhr.

Woldshut . Vermögen des Müllers und Güterbestättcrs Friedrich
Burkart von Watdshut . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Mürb
in Waldshut . Konkursforderungen find bis zum 4 . März 1914
bei dem Gerichte anzumeldcn . Prüfung der angemeldeten For¬
derungen Donnerstag , 12. März 1914, vornlittags 10 Uhr.

Schiffahrt .
A Karlsruhe , 21 . Febr . Der Karlsruher Rheinhafen -Schiffsver-

kehr gestaltete sich in der Zeit von, 12 . bis 17 . Februar folgender¬
maßen : Angekommen sind : „Ferdinand " mit 367 Tonnen Braunkohlen
und Briketts , „Maria Johanna " mit 650 Tonnen Roheisen , „R . Kar -
cher 31" mit 930 Tonnen Roheisen, „R . Karcher 26" mit 840 Tonnen
Braunkohlen und Briketts , „M . Stinnes 37" mit 700 Tonnen Kohlen ,
„Anna " mit 650 Tonnen dto ., „Marga " mit 600 Tonnen dto . , „Jose¬
fin«" mit 517 Tonnen dtq . , „Maria " mit 815 Tonnen dto ., „Helene"

mit 770 Tonnen dto . , „Fendel 40" mit 880 Tonnen Getr . u . C uckg.,
ftcniiel 44“ mit 90 Tonnen Stäckg, . „Charlotte " mit 470 Tonnen

Getr . u . Stückg .. „Jul . Ferdinand " mit 618 Tonnen Getr ,.Derernr-
gung 11" mit 264 Tonnen Getr u . Stückg ., „Otto Heinrich II . nnt
860 Tonnen dto ., „Rhenus 37" mit 70 Tonnen Stückg . , „Winterswyk
mit 15 Tonnen Stückg . — Abgegangcn : „Charlotte " mit 60 , „Rhenus
6" mit 70 . „Fendel 51" mir 150, „Fendel 67 " mit 160 , „Fendel 8 mrt
120, „Fendel 18" mit 12, „Helvetia " mit 460 Tonnen Stückgut ;
„Anna Aurelia " mit 150 , „Ignatz Maria " mit 150 , „Maria Theresia
mit 520, „Bierchen Sofie " mit 480, „Anna Christine" mit 500 , Su¬
sann«" mit 367 Tonnen Holz ; leer gingen ab : „Rhenus 37"

, „Win¬
terswyk" . „Caroline "

. „T . Schürmann 23"
. „Dörtelmann 8"

. „Rhede-
reicn 23"

, „M . Stinnes 62"
. „E . G . Main II .

"
, „E , G . Main III . ,

„Luise Greta " . _ _ _ _ _ _ _

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. KarlSrube . KarlfriedriLstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Freitag : „Eanelon " in
Antwerpen , am Samstag : „Großer Kurfürst " in Kingston , „Prinz
Eitel Friedrich " in Colombo, „Eernis " in Suez , am Sonntag : „Derff-
linger " in Hiogo, „Kleist" in Shanghai , „Main " in Philadelphia :
abgegangen am Freitag : „Yorck" von Neapel , am Samstag : „Rhein "

von Adelaide , „Sierra Nevada " von Funchal , „Alrich" von Port
Said , „Prinz Heinrich" von Neapel , „Schleswig " von Alexandrien ,
„Roon" von Algier , „Würzburg " von Bremerhaven . „Kronprinzessin
Cecilie" von Rewyork, „Chemnitz" von Baltimore , am Sonntag :
„Gießen von Boulogne , „Mark " von Yokohama, „Prinz Ludwig " von
Aden, „Seydlitz" von Port Said .

Telegraphische Kursberichte

156. '/,
22 . ■

80 .703
20 .4 2
20 .417
8 .125
81 . 175
81.025
85.05

3 -),
16 .28
86.90
77 .90
86 .90
90.90

Frankfurt a . M.
'Anfangs -Kurse.»

Ost. Kred.-Mt . 206 \
Diskonto Kom . 197? ),
Dresdner Bank
staatsbahn
Lombarden

Tendenz : behauptet
Frankfurt a . M

/Mittel -Kurse.»
Wechsel Ämsterd. 169 .45

» Antw . -Br 80.75
. Italien
» London
» Vista
» Paris
» N-N -7
» Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons

ichsanl.
2%
3% % Pr . Kons .
Offert . Goldr.
4% Russen 1880 88 30
4% Serben 79.30
Ungar . Goldr . 81 .20
Badische Bank 136.50
Darmstädt . Bank123. %
Deutsche Bank 259. '
Diskonto Kom . 197. %
Dresdner Bank 158. ’/e
öfter . Länder » . 138. 's
Ufiein. Kredit» . 133. —
Schaafh. Bkver. 105.—
Wiener Bkver. 139 11
Ottomanenbank 126,—
loch. Gußstahl 226. V,

Laurahütte 161. ' /,
Gelsenkirchen 194. '/,
Harpener , 189. '/.

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse.)
Tentzenz : fest.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk . bis 1918

4% ReichSanl.
unk . bis 1925

3 14 % dto .
4% Pr . Schatzscki

unk . bis 1917
4 % dto . KonfolS

nnk bis 1918
4% dto . KonsolS

unk . InS 1925
3I4%dto.Konfo1

98 65

99.- -
86 .85

93.90

98 .60

86.90
4 % Bad . ist 1001 97.—

1908/09 96.90
1911/21 96 .70

1023 97.70
abg .i .fl . —• —
„ i . M 92. 10

1892/04 90 .20
1900 83.80
1902 86.80
1904 86.30
1007 —

4% 'Ruft . Staats¬
rente v . 1902 91.30

4% Türken , neue 86 .50
4% Ung . Kronen.

rente v . 1910 82 .70
Türk. 400 Fr . - L . 169. -
4% 915 . Syp .-Bk.

Pfdbr . 21 94 .30
dto . 1923 06.20

VAJo dto . 1914 84 . -

4% dto .
4 % dto .
i % dto .
3K % .
3A % .
3A % .

314% .
3 ) 4 % „
354 %
314%

vom 23. Februar .
Banken.

Rhein . Kredit» . 133 . ^
Disk. -Ges . I17 —

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch Gnßiiabl 226. '/
Harp . Bergbau 189 .25
Phönix Bergbau 243 ?

j Hb.- A Pakets . 143?
Nordd. Lloyd 126. '/,

Fndustriewerte .Zem. Heidelbergib?. ' /
B . Anil . -Sodaf . 633? /,D . Gold. u . Sil »

ber-Sch .-A 618 . -
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 322 —
Mg . Elekt .»Ges. 249? /.
Schuckert Elektc. I . 2. ', ,M .»F . Badenia 136. -

dto. Durlach 128.75
dto . Gritzner 287.50
dto . Heid u .Reu309,—
dto . KarlSruherl67,50Mot .F .Oberurf el159.50

Lellst .F . Waldhof227.50
3 .- F . Waghäufel212. —

Nachbörse .
Ost . Kred. -Akt. 206 ? -,
Deutsche Bank -'59? /,Diskonto Kom . 197? /,Dresdner Bank 158? /,Staatsbabn 156? /,Lombarden 22. %

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(Anfangs -Kurse?
Ost . Kred.-Akt . 206?/,Berl . Hand . - Ges. —.-
Kom . -Disk. - Bk. 112?
Darmst . Bank 122?
Deutsche Bank 26o !l2
Diskonto Kom . 198. V,
Dresdner Bank 158?/,Balt . u . Ohio _ ,_
Bochumer 226

*
? /,

Laurahütte 164.
*—

Harpener 188.
Tendenz : ruhig.

Berlin , Schlutzkurft
Tendenz : feit.

Privatdiskont : 3' /,
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 98 70
4 % Reichsanleihe

unk . bis 1925 98.90
314 % dto . 87.10
3% „ 78 . -
4 % Pr . Schahfch .

unk . bis 1917 99.10
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.90
4 % Pr . Konsols

unk . bis 1925 98.70
Pr . Kons . 8720

^ to . Konsols 77.90
4% B . Anl . 1901 96 .90
4% dto . v. 1911 96.90
4% dto . 1923 — —
314 % bto . ver 92 . —
354 % dto . v 1802 — .—
3 !4 %bto. v, 1904 85 90
354 % Mo. b 1907 - . -
Pest . Ung . Kom .-

Bank-Pidbr . 87.25
Pest . Ung . Kom ..

Bank -Oblig . 87 .75
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredft -Anit.206.%
Diskonto Kom . 1 8 25
Dresdner Bank 158?/,

7at .-B . f . Dtschl .117. '/,
Canada Pacific 215 . —^ ' eki Ges . 249 %
Boch. Gußstahl 226 .%

nxemb 143
Laurahütte
Gell - ' rchen
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

198. '/.
158? /.

22. ' ,
95? /,226 . %

164. -
194, -
139. ‘

164.—
194? /.
189 . ' -.
244.-
181 . %

Verschiedene und
Industrie « » » .

Rufi . Bk . f . a .Hdl 172.40
Südd . Diskont 116. 50
Brauerei Sinner25t 50
Bruchsal Masch 366 .80
D . Gäs -MI - Ges 588 . -
D . Waff .- Mun . 610. -
Gritzner - Masch 287 . —'" ^ rt -Elekt. 152.70
Siem . u. Halrke 220. -
4 )4 % Ung . L.-B . 91 75

Rot . 100 <6 .216,15
Nachbörse .

'“ 0 w-ed .- Anst . 206?/,Berl . Hand ..« es,163. %
Deutsche Bank 259? '
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden

' a >i tt . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : ruhig .
Wien (10 Uhr vorm.»
Ost. Kred.-Akt. 640,-

.. nücrvank 528 .50
tcn . Bankver. —

- taatsbahn 719,70' " ni>»-rden 105. —
Marknoten 117.43

Pari ? 95.28
Ost . Kronenrente 83 95
Ost. Papierrente 87.55

’ rrente 87.65
Ung . Goldrente 100 .45

iifl . Kronenr . 83 .50
Uvine 850.50

Skoda 783 .—
Ost . konv. Rente —,—

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz. Rente 37.22
Italiener — .—- ' ticr 90. 10

4% Türken unif . - . _
Türk . Lose —
Banque Ottom . 640,-' Rio Tinto 1780 .—

Tendenz : ungleichm .
m London .
Amalgainated
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Ätchison komm.
Goerz u . Co.
Chicago Milw .
Denver pref . ,Louisville Nashv . 1/0 -
Unwn Pacific >65 '/«
U . St . Steel kom 67 %
Pennsylvania 57 %
Rock Jsl Comp . 5 ' /,
South .Pac .Shar . 98 ' ,

Tendenz : ruhig.

NoröösuLjcher Llopö Sremen
Schnell - und postöampfervsrbinöungen

New ffork « Sostoo
philaSeiphia » Saltimerr

•sn nack New «Vrlean» » Salveston•vn VHWIU » °a<Y x<,„as<, . xuk>a . Brasilien
Argentinien » ftustralien
Gstasten

Henoa -New gork * Cremen » Lmsen • Australien
Mittelmeer - Dienst

Reiseschecks * weltkre- ltbriefe
Nähere fluvkunst, Zahrkarten unS Vruckfachen durch

Norööeutscher Llopü Bremen
UN» feine Vertretung»»

Karlsruhe : §r. Kern, Karl-§rieürichstraste 42»
Pforzheim : Zranz Leppert, Leopolöstraße 1 »

Kitts aussoknsicken unck aukdsumbron !

Anton Reymann

Baden -Baden , Llchtentalerstrasse 10
Behandle für Gicht, Rheuma , Ischias , Lähmung Kopf-, Hals-.
Brust -, Herz -, Nerven- Unterleib - und Beinkrankheiten , Neu¬

ralgien, Bettnässen , Eiterung , Verkalkung , Blutvergiftung , _
Wassersucht usw . B62so

Bitte ausscnneloen und aufbewahren1

. 7 %
1 -

18 %
2 _

9 “ /s2
5 \
7 %

ICO
V»

105 %
15

Geschäftliche Mitteilungen .
Ist eine Ausbildung des Gedächtnisses möglich ? Die Frage stellen

beißt sie bejahen. Schon im Altertum besaß die Gedächtnislehre große
Bedeutung , und mit Staunen lesen wir heute van den ungeheurenResultaten , die erzielt wurden . So soll Themistokles alle 21 000 Bür¬
ger Athens mit Namen flclannt haben. Wenn man zu scner Zeit
durch das Fehlen jeglicher Hilfsmittel , wie wir sie heule in den ge -
druckten Büchern bciitzen , sür jede gcisiigc Weiterbildung fast aus¬
schließlich aus das Gedächtnis angewiesen war . so war dessen Aus-bildung durchaus notwendig. Wie dies am besten geschieht , wurde zuallen Zeiten mit den verschiedensten Mitteln versucht , und auch heute
beschäftigt die Frage noch viele. Den richtigen Weg weist uns Hans0>loy in seinem Werke „ Gedächtnis-Ausbildung " . Gloti sammelte denüberall zerstreuten Stoff , prüfte , sichtete , verbesserte , und das übrig -bleibende Gute wurde in gründlicher Art dargestellt und zwar metho¬
disch ausgebaut m Form von Briefen zum ^Sclbstuisterrickst . Alles
Unzweckmäßige ist ausgeschieden, dagegen vieles ausgenommen, daszum ersten Male rn diesem Zusammenhänge geboten wird . Der Werteines starken Gedächtnisses liegt in Len offenbaren Erfolgen , die miteinem solchen , besonders wenn es sich mit Willenskraft paart , zu er¬zielen sind . Wenn Sie sich Über das Werk informieren wollen, so ver-
langen Sie sofort kostenlos einen Prospekt von der LangensckieidtschenVerlagsbuchhandlung (Prof . G . Langcnschcidtj in Berltn -Schöneberg,Bahnstraßc 29/30 - 1037a

Masken - Verleih -GeschO
Wir empfehlen über den Fasching unser

reichhaltiges Lager der B6358

modernsten Herren-
nnd Damen - Kostüme
'Bisher in ieö . 3al) rc prämiterte Mollüme
Auch wieder neue Prerskostüme .

Laden : Adlerstraße 7, nächst der Kaiserstr . (föiofc -lfini OßlJir
Wohnung : Adlersttnke 40 . -iw

Steinmauern .
Stammholz -

Uersteigerung.

Die Gemeinde Steinmauern ver¬
steigert am
Mittwoch, den 25. Februar d . Js „
vormittags 10 Uhr , anfangend auf
ihren Inseln folgende Hölzer :
83 Pappeln III . , IV . u . V . Kl . v .

1,08 Fm . abwärts ,20 Weiden III ., IV . u . V. Kl. v.
0,79 Fm . abwärts ,4 Wildpappeln IV . Kl . von 0,84
Fm . abwärts .

Zusammenkunft an der Schleuse.
Steinmauern . 19. Febr . 1914.

Der Gemeinderat .
Trev , Bürgermstr .

1221a Jos . Trey , Ratschr.

eine Stelle sucht, ,
eine Stelle zu vergebt
etwas zu Meten i» ,
etwas zu vermieten ^
inseriert am erfolgreichste

billigsten rn der

Badischen Pres?,- TTTiutif*

TWseO Mark Treffer
kam aus der Karlsruher Lotterie
an meine werte Kundschaft, nebstvielen anderen Gewinnen , die ich
sofort einlöse oder tausche gegenMülhanser ä 50 Pfg . ,Lii,sheimer ,Täugtings u . Gisenacher ä 1 .—,
Donaueschinger ä 1 .30 u. Rotden -
burger ä 3 .—, bei mehr mit Rabatt ,solange Vorrat . 3324

Carl Göftz,
Hebelstr l i /15, am Rathaus.

4npon 43. Febr . 1914 von
der Bernhardusstr . bis

Norkstraßc (Zeppelin ) ein Ehren¬
zeichen, besteh , in 1 kleinen Eichen¬
kranz mit Kette u . Nadel (Nanm -
itabel) aus Silber . Abzugeben aeg .
Belohnung Sophienstraße 155. II.
( ,. z . Zeppelin " ). B6320

Verloren
ein rotbrauner , mit Perlen und
Steinen besetzter K o p f p n tz zu
Kostüm „ Rusiin " Sonntag nacht
vom „ Moninger " in die Karlstraße .
Gegen Belobnnng abzugeben
B6350 Vorliolzstraste 4 . 2. Stock .

Verlaufchl
Samstag nacht ein Lodenmantel
im Cafo Moninger . Umtausch am
Cafs- Buffet daselbst erbet . B6338

Dackel, mngliaarig . gelbe « chnauze ,kurzer Sckwnnz. Abzuholen gegen
Futtergeld und Etnruckungsgebuhr .B6328 Veilchenstraßc il , 3. St .

mwm
ger. Sachverständiger , mit
glänzenden Zeugnissen, sncht
tageweise Beskhästignng für
Buchführung .Korresponüenz,Bilanz und Inventiiraus -
stellung.Mahn -n .Klagewesen.

Gest . Vsseri. nnt . Vi . 630 an
Haasenstein & Vogler, A . - G. .
Karlsruhe i . B . lL11a.5.2

,'t <,u .ar - MiiD 2egegesiu%.' Bruteier , Gerate .,
Futter lief.

■sUL t . Auerbach 338 (% ; '
^ i^ alog gratis . Wiederverk.

Häuser-Taus^,
Bessere Rentenhäuser Süden

Boeckhstr. u . am neuen
werden gegen Gelände - au

^
wärtS , getauscht . ^ ‘

z<>-
Rl« x » u8 » n,,RüpP »u :rerst»-

Telephon 823.

Lurus - Auto
. . . . ^ L.'bezw . Liefernnaswagen U j fü¬

llt Zentner Tragkrast , iiee' 9" zl,-
Metzgereien. Mineralwasse
: c„ ohne sedcn /cehler ust J\
Gang , äußerst billig , und
Wunsch vorgeführt werden. 1

Picolo Aulo, 2 ML
garantiert ohne Wler uno ^,t
Gang, auf Wunsch ebenfM^ gz, .
LicfcrungSkasten .

G . A .
Autoreporaturwertstatte ,

F'elevbon„ fifinn vcx.

Reitpferds
_ Verkaufs

8 gut gerittene , truppcus ^
'.^

Reitpferde sind billig zu ver ,
Hirsch str.

"eitpserde stno üuub o -
irschstr . 103 , Telep^5N,-V -^ tt '

c i63^r - 0d!£ jutiSSaM^:lllitnnbftr136331

Safttroö, MWZMB347 Humboldiitr . l .̂ »
^ -^;:U7 «-. .. mvotorirr . . -̂ - —

MaskenkMA^

» ■■■ . rf
(Rüde ) , weiß. 9 M°n-
SU Verkäufern ^

F . Spr « Ä ^Rerabauien ^ LV - - ^

Mrde-DM
Zweispänner - Fuhrc -« %.
3312 Griinwmklerf
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Lamstng nnclimiitag entschlief sanft unsere
liebe Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Mn
geb . Rupp

im 95. Lebensjahre . 3311
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frida Gerbracht.
Josephine Packard , geb . Gerbracht,

13 Enkel und 16 Urenkel ,

Karlsruhe , den 23 . Februar 1914.
Die Bestattung bat auf Wunsch der Verstor¬

benen in aller Stille stattgefunden.

Trauerhöte
in Jeder Preislage stets vorrätig 13991

Oeschw . Gntmano, waidstr . 37 u. 26.

& Möbel
teschenljt

Armand - bevor Sie aber solche I
^ ken. bitte um Ihren Besuch . \

Kein » aufzwang . "3WS
* Jul . Weinheinei ',*#! ftcrm36cl »Sjobrif und Lager ,

Kaiserstr. 81/83 . 2444 .4 .8

i Gesuch!
^ selbständige , dauernde Position
ein . « kaufmännischen Mitleimng
tfö Kalks- und Zementwerks

1198a

liingere Kraft ,
^ auch die Reisetätigkcit über -
tni --,ut und entsprechend akquisi -
Mjche Fähigkeiten besitzt. Be-
sjstlgung mit 20— 80 Mille , die

geiiellt werden, erwünscht,
tz,

" tührljche Angebote unter G.
an Daube u . Co ., Stuttgart

-Vien .

^ lßrgeVertreter gesucht,
u . BO . II « an Daube &

Herankkurt «. M . i269n

, -Jie Reise -Damen
ijoÄ e Erfolg Nachweisen können,

kd« ßesucht gegen hob . Verdienst.
Inerten unter Nr . B6300 an die
•*££.eö. der „Bad. Nreiie" . 2 .1

«- 8 Mark
-ert sicheren Tagesverdienst

»̂ 3 kostenlose Auskunft . -" °a
sEWstnei-. Deuben - Dres den S101 .
*— 11IfiSlBl * täglich zu verdienen .

Prosp . srei. Adressen -< 2 ° g Joh . H . Schuld . Köln 12».

„ ÜtciiotiijiiSisi
Eintritt per i . April von l,ie -

hor\f • Holzgros-,Handlung (Rhein -
gebucht . Offerten mit

HÄ e , der bisherigen Tätigkeit
AebaltSansprüchen unt . M . H .

,»>' .^071 an die Expedition der
>Lo . Presse" erbeten ._ 3B
N-»e Stellen S ,1S
iLjiethmg ; Deutsche Vakanzen-

Post Esslingen 70 . 208 .21

ZiingereS Miileiii
für Büroarbeiten gesucht . !

! Kenntnisse in Stenographie u .
Maschinenschreiben erfordert .
Nicht unter 18 Jahren alt .

I Wer aus dauernde Stellung ]
reflektiert , möge sich unter An¬
gabe des Alters und der Ge-
haliSansprüche nebst Zeugnis -
abschrift. schriftlich ineldcn bet i

m . b. H ., Karlsruhe . 8272
BB

Metzgerei u. Wurstlerei
Suche zum baldigen Eintritt

eine tüchtige 3.3

Verkäuferin,
in der Schrift bewanderte bevor¬
zugt . Angeb. unter Nr . 1144a an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Zuverlässiges , besseres B6231
Fräulein

als Kassiererin in hiesiges Kino
(Karlsruhe ) per 1 . März gesucht . Ev .
Kautionsstellung . Off. mit Lebens¬
lauf , Gehalisanipr . u . Photographie
erbeten an Postfach 17 , Pforzbeim

nicht unter 17
, Jahren , welches

Lust hat . sich a . Maschinenschreiberiu
sowie im Kontor auszubtlden , sofort
gesucht . Monatl . Vergütung ./HlO.— .
« elbstgeschr . Off. u . Nr . B6316 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb. 2. t

Lehrfränlein
gegen sofortige Bezahl , bei 1 Jahr -
Lehrzeit oder angehende

Verkäuferin
mit LehrzeugniS aus 1 . März a . c.
gesucht. 3310
H . A . Glöckner
Hut - ModehauS, Lammffraße 6.

Amerer liidil . Schneider
sofort gesucht . B635S

Lesftugstr. 53 , 2. Stock .
2 KerdMoZfer
1 Feuerfchmied
1 Mechaniker

können sofort eintreten . ES kön¬
nen jedoch nur Arbeiter Anstel -
Inng sind «». die einige Jahre auf
einem Posten waren , selbständig
arbeiten und auf Lauernden
Posten reflektieren. 1218a

JH. ö. Lände, £>ien = n HerSsabrik,
Breiten (Baden ) .

1
Eine bekannte , erstklassige

Champagner - Kellere !
mit Grenzabfüilstelle , bat ihr »

I

1 für den Berirk Kartsruhe-Baden-Baden unter gilnstigston
Bedingungen neu zu besetzen . Event , wird auch Hono -
Pol « n entblaisjjte WeluBroMliainllnnjj vergeben.

Nur bestens eingoführte , tüchtige Herren wollen
Offerten mit Ia. Referenzen sub 1267a an die Expedition
der , Bad. Presse “ einrelcheu . 2.1

Tapezier
Stoffmöbel per sofort gesucht.
3304 E . Schiitz
Werkstatt« seiner Leder - n . Stoff¬

möbel , » aiserstraffe 227 .
Geprüften

sudit
1l6 -la .2 .L Rauci ', Walldürn .

Eintritt sofort oder in 14 Tagen .

Chauffeur.
unbedingt zuverlässiger Fahrer ,
fleißig u . nüchtern , tücht. Rcpara -
teur . mit guten Zeugnissen gesucht .

Offerten mit Lobnangabe unter
Nr . 3305 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 . 1

« ldMe «Mt
Wochen einen gedient. Kavalleristen,
guten Reiter . Kutscher A1 b ,
Beiertbeimer -Allee 20 . ®Ö346
otp dünge Leute ä
15—34 Jahre alt , erhalten nach cin-
monatl . Ausbildung Stellung in
riirstl. , gräfl . u . Herrschaft I. Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienerfach -
schnle und Servierlehranstalt ,
Köln, Ehristovhftr. 7 . 6213a52.26

Hausbursche
solider, mit guten Zeugnissen, in
dauernde Stellung per sos. gesucht ,
8308 Näheres Kanerstraffe >» >.

ExistenjicheOe
finden nach Ausbildung im
Massage- und Badefach lohnenden
Berdienst. Lehrhonorar 200 M.

Näheres Hygiene - Institut
Baden -Baden . _ B6281

Lehrling
mit guter Schulbildung und welcher
Kenntnisse der französisch. Sprache
besitzt, gesucht . 3008 .8 .2

Franz Fischer & Cie-
Weingroffhandlnng . Wein - und

Trauben -Jmvort .

Lehrling
Ordentlicher , junger Mann mit

guten Schulkenntnissen kann sofort
in die taufmännische Lehre treten
bei 2050*
Karl Baumann

Fonragehandlung
Karlsruhe . Akademiestraffe 80

Wir suchen für Kontor u . Lager

einen
mit guter Schulbildung. Günstige
Bedingungen . 3225 .2.2

Badische Bürstenfabrik
Süß , Weil & Cie . ,

Tnrlach .

Kaufmännischer

Lehrling
^ per 1 . März od. spät, gesucht, j
I Grund K Oehmicheu

Waldstraste 2« . 3325 j

Ta-ezier -Leliriiiig
per sofort oder Ostern , gegen sos.
Vergütung u . tücht. Ausbildung .

13 . Schütz 8303
Wcrkstätte feiner Leder- u . Stoff -

_ möbel, Kaiserstr . 227 ._
Kür einen Jungen , der Lust hat .

die Gärtnerei zu erlernen , ist auf
Ostern

Lehrstelle frei.
Lehrgeld wird nicht verlangt , auch
bat der Junge nach dem zweiten
Jahre Gelegenheit , die sehr ren¬
table Obstbaumzncht zu erlernen .

Anträge befördert die Exp . der
..Bad . Prest' e " nnt . Nr . 8187. 8 .2

Gesucht zum 1 . März ein Zimmer -
inädche » mit guten Zeugnissen; zu
gleichem Zeitpunkt ein

Kmdersräulein
zu 2 Knaben von 4 und 7 Jahren
tagsüber . - B8760
Nowacksanlage 2 . Sprechze it 2—4 H .

Gesucht aus 1 . März ein
Mndermäöchen

zu 2 Kiridcrn (IV, und 6 Jahre ).
Näheres zwischen 1—5 Uhr Schloff -

Vtatz Rr . ti. ll . B0353
3 * ' Itindcrfräulein '* L
auS guter Familie , mit guten ltm .
gangsformcn , das a . etwas nähen
kann, zu 3iähr . Mädchen für die
Nachmittagsstunden gesucht.

Schristl . Angcboir und Gchalts -
ansprüche unter 2dr . B6315 an
die Exped . der ..Bad . Preffe " erb.

Wegen Verheiratung meines jeht-
gen Mädchens, das 3 ' js Jahre bei
mir ist , suche ick B6322

welches in der guten Küche u . im
.Haushalt selbständig ist . Hoher
Lohn und gute Behandlung .

Vorzustellen Karlstraffe 104 , II.

Köchin lL. JS
30 Mark . Näh. Karlsruhe , Mark-
gratenfiraße 40, pari . B6356

Suche
für mein Penstonsbaus auf 1 . März

eine Köchin
derselben ist Gelegenheit geboten,
sich in derKüche weiter auSzubilde» .

Ferner ein

Men - und Hausmädchen
Gehalt nach Leistung. Zeugnis¬
abschriften nebst Photographie sind
zu senden an 1184a .3.2

O. (» lassner ,
Großherzogl . Bad . Hoftraitcur ,

Villa Westend . BttniMkehl
lBad . Schwarzivald ^

Es wird ein besseres
Mädchen

das perfekt kochen und die Haus¬
arbeit verrichten kann a . 1 . März
oder 1 . Stprit gesucht . Zu erfragen
in der Exped . der „ Bad . Presse"
unter dir. 3138 .
Mstächun das schon gedient hat,.WlUUUf£ llf nicht unt. 18 Jahren,
auf 1 . März gesucht. Gelegenheit
geboten koäien zu lernen . S)“ ”

Sovliienftraffe 30 , 2 . St .

Mädchen -Gesuch.
Mädchen , daS put bürgerlich

kochen kann und willig alle häus¬
lichen rirbeiten verrichtet , auf
1. März gesucht. 3146 .2.2

Karlftrasie 23 , 2 . Stock .

Tüchtiges Mädchen
für bürgerliche Küche und Haus¬
halt bei hohem Lohn auf 1 . März
gesucht . Näh. bei Friedr . Weber .
Kaiserstr . 207. 3299 . 3 .2

Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen ,
erfahren in Küche und Hausarbeit ,
per 1 . oder 15. März bei hohem
Lohn gesucht . ■ 3256 .2.2

Katserftraffe 110, 2 Treppen .
Jüngeres kräftiges Mädchen
für Hausarbeit auf 1 . März gesucht .B6119.2.2 Händel straffe 9, 11.

MädLoüen
gesucht auf 1 . März , das gut bürgr -
lich kochen kann.
B6182.2.2 Waldtzornstr . 33 .

Gesucht auf i . März ein eins.,
ehrliches Mädchen
für Hausarbeit u . Mithilfe im
Laden . Zn erfr . Scheffelstr. 6, Lad .

Dienstmädchen
bei gutem Lohn gesucht . B6310.2.1

Roonstraffe 28 . 2 . Stork.
Gesucht auf 1 . INärz ein

Mädchen ,
welches der Küche vorstehen kann
und Hausarbeit übernimmt .

Frau Wendt , Ettlingen ,
Bezirksamt . 1206a2 .2

Einfaches , ev . Mädchen gesucht .
daS sich willig allen häuSI. Arbeiten
imterzteht . Tems . wäre Gelegen¬
heit geboten, kochen zu erlernen .

Pension H ö d n l e i n , Karl -
Wilhel »,straffe 18 . pt. B6345

Dienstmädchen für sofort oder
per 1 . März gesucht. B6307.2.1
Zu erfr . Kreuzstr . 28 . i Tr . hoch .

Braves , stetst . Mädchen ans 1 .
Marz gesucht zu kinderloser Fam .

Erfragen Durlacher Allee 45,
Bäckerei . B6010

Aus 1 . ll)tärzwird ein tüchtiges,
zuverlässiges Mädchen gesucht für
Küche und Hausarbeit . Nähere?
Zähringerstr . 96 , im Laden. B538a

(besucht per sofort oder 1 . März
tüchtiges Mädchen. B5998

Kaiserstraffe 19, II .
Zum 1 . März besseres , sauberes

Mädchen gesucht. Vorzustellen v .
11—3 und 6—8 Uhr. B6325.2.1
Frau Stabsveterinär Itlej er ,

Bernhardstr . 11 .
Besseres Mädchen , das zu Hause

schlafen kann , zur Mithilfe im
Haushalt gesucht. Zu erfragen
B6360 Zirkel 20 . 1 Treppe.

Lgrsrbeiimmk«
auf Rock und Taille für dauernde ,
lohnende Beschäftigung gesucht.
Werkstätte Emmy Schoch ,

Herrenstr. II . 2637 .8 .4

TüchtigeRockschneiderin
und Zuardeiterin sucht
Jos . Miihlberger . Damenschneider

Beliortstratze 7. B6309

Das Nähen
kann junges Mädchen erlernen geg .
Verrichtung von Hausarbeit am
Vormittag . Offerten u . Nr . B6319
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Für Brauereien !
Tücht. , im Miet -, Pacht- , Zapf-

u . Verkaufswesen gut erfahr . Kauf¬
mann sucht aus sofort od . spät . Stell -
M M -« eiiSek M “”
Frau würde auch kl . Wirtschaft über¬
nehmen. Off. unt . Nr . B6184 cm die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

Zu vermieten
23 . gegenüber dem Stephansplatz

Zweiter Stock
6— 8 Zimmer und reichlichem Zubehör .

' Nähere? zu erfragen daselbst . 1241 '

Auf Frühjahr 1914 zu vermieten :

Herr ges. Alters , dopp. Buchh . , bilanzsich. , perfekt. Korresp.
für franz ., engl . , Bai . , «panisch » . pdrtugr , Provag . und
erstklassiger Verkäufer , Organisator , Süddeutscher. Glirist, lucht
Stelle per sofort oder 1 . Avril er. Offerten unter Rr . Bv -i8öi an
die Expedition der «Bad . Preise ".

Haydnplatz 5
Hochparterre

herrschaftliche Wohnung , « Zimmer , Bad . grosie Diel « und Küche »
reichlichem Zubehör . Zentralheizung . . .

Näheres 19 biö 12 Uhr vormittags und von 4 bts » »Ihr
nachmittags im 2 . Stock daselbst. 3318 .3.1

Gernsbach . - MR
Der 2. Stock der fr . Villa Stüber am Kelterberg , bestehend

aus 3 Zimmern , Küche, bewohnb. Mansarde und sonst . Zubehör , ist ab
1 . April I. I . »„ vermieten . Wasserleitung u . Leitung für elektr. Licht
sowie Balkon an 3 Seiten des Hauses vorhanden . Prachtvolle Aussicht
ins Murgtal und auf die umliegenden Berge . Nähere Auskunft erteilt
Eisenbahnass. Schcnhel , Gernsbach , frühere Billa Stüber , Kelter -
berg u . Ed . Ostertaar , Karlsruhe , RUppurrerstr . 70. 3314,3 .1

ArAus erfahr. Kaufmann
der Manufaktnrwaren « Branche
mit prima eigener Kundschaftsucht
per bald Detail -Reisevosten für
gut eingesührte Firma . Gest . Of¬
ferten unter Nr . B6313 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Früherer Hausdiener sucht
'

Hattsverwalter 'Posten
aut 1 . April oder später zwischen
Mübiburger Tor und Mühlburg .

Offerten unter Nr . B6215 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Suche für meinen Sohn mit
guten Schulzeugnissen auf Ostern
eine

kaufm. Lehrstelle
am liebsten in einem Manufaktur »
Waren - Geschäft. 1264a

Hermann Kästner
Malsch bet Ettlingen .isiiiTlcir

sucht Stellung bei älterer leidender
Dame Gell . Off . uni . Nr . B6318
an die Erved . der „Bad . Preffe ".

Pflegerin,
bestens empfohlen, Roiekreuz-Aus-
bildg. , Klinik und Privat - Praxis ,
sucht Stellung . 1242a .3 .2

Möuchhofstr . 23 , Heidelberg ,
Kindergärtnerin

iFröbels Shstem) , auch etwas in
der Krankenpflege und Nähen er¬
fahren , sucht paffende Stelle in
gutem Hause. Offerten erbeten
M. 500 postlagernd Billingen
Schwarzwald._ 185895

Fräulein sg & Ä
sucht Stelle als Haushälterin od .
StUtze , I . März od . später . Gefl.
Off. an E . Däselmer , Unter «
öwisbeim bei Bruchsal . B6280.2.1

Fleißiges Mädchen , das bürger¬
lich kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , sucht auf 1 . April paff.
Stellung in kleiner Familie .
B6148 Schützenstraiie 52, II . St .

Tüchtiges, fleißig . lHiislelZen
sucht Stelle zu kl . Familie per 1 .
o . 16. März . Waldstr .35 III . 336308

Lehrmädchen
suche » passende Lehrstellen :

1 als Dentistin ,
2 .. Friseusin ,
4 „ Kontoristin ,

10 . Putzmacherin,
16 „ Weißnäherin ,
30 „ Verkäuferin ,
41 „ Kleidermacherin .
Aufträge sind baldmöglichst

erbeten an das 1777 .4.4
Stadt . Arbeitsamt ,

lwelbl . Arbeitsnachweis ),
Zährinnerstraste 100 , Tel . 949 .

IWjlelüWst

Herrschaftliche

Wald - Billen - Kolonie
Gösset in Ettlingen , an
der Schöttbronnerstraste.
bestehend ans : 9 Zimm . .
Diele . Bad . KlosettS ; Gas
u . elektr. Licht . Zentral¬
heizung re. , nach nenest.
Komfort eingerichtet , «st j
sofort oder später zn ver - l
mieten od . z» verkaufen.

Näheres 3150 .6.2
Kriegttraste 97 , Büro im

Hof . (Tel. 68.)

Atelier , ffiÄS, ,
für Bildhauer oder Maler , aus
1 . April zu vermieteii . Näh. ers.
bei I *rounien, © iöm « ttfftr . 3’7a,
H„ von 12— 1 Uhr. B6304.3 .1

Zimmerwohnung
Draisstratze 16 per l . April zu
vermieten . Preis 689 Mk .

Zu erfragen im 1 . Stock oder bei
Leon Kahn , Kreuzstr . 3. 3131 .6 .2

Dreizimmerwohnung
Stösserstraste 3 a im 3 . Stock, m
schöner freier Lage, mit Veranda
und Gartenanteil , ist auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen im
i . Stock . 1405
Bürgerstraße 6, n . d . Ludwigspl .

ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör Per 1 . Slpril cr. an
kl. Familie zu vermieten . B6317

Näh . 3 . Stock , rechts , Wildermuth
Durlacher -Alle « 42 , 2 . Stock, ist
moderne 6 Zimmer - Wohnung
nebst Bad, Mansarde rc ., zum
Preise von 1000 J [ zu vermieten .
Näheres parterre ._ 2290*

Herdernr . 8 , III. , in neuerbautem
Hause, hochmod . Vierzimmerwoh »
« (• HA / ntnAOO fllflf +t* QiehF

,äfer . Tel
'
. 2481 .

"
B42Ö '

Herrenstr. 2, parterre , sind 2 helle,
Zimmer oder Zimmer und Küche
an einzelne Person zum 1 . April
zu vermieten . B5730

Maxaustraße 47, 2. Stock , schöne
3 Zinimcrwodnuug mit Znbehör
per 1 . April bill . zu verm . 3265,3 .2

Ostendstraße 5 ist aus 1 . April eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör zu vermieten . B6339

Näheres 2 . Stock , links.
Schützenstraße 54, Pdhs . , Mansar¬
denwohnung, 2 Zimmer , sofort u .
Hths . . 2 Zimmerwohnung aus
1 . März zu vermieten . B630«i

Näheres Vorderhaus 3 . Stock

isillcnholoiiit (flllingen.
An der Schöllbronnerstraße ist

die sog. Gärtnerwohnnng nebjt
Garten zu vermieten .

Näheres bet 14 . ( « tissel , Karlo -
rube. Krieaftraste 97 . 3151 .3.3

Kandwohnung .
il Rotenfels i. M . ist eine

große Dreizimmmerwohiiung mit
Wafferl. u. elektr. Licht , 1 Minute
vom Bahnhof, 3 M . vom Wald
entfernt , alsbald zu vermieten .
872a Burkhard , Steuererheber .

®u! mbl. zimier tR
sofort oder später zu vermieten .
B6354 Ublandstratze 8 , 3 . St .
Freundl. möbl . Zimmer

Mit guter Pension für 60 ll'iark
monatlich zu vermiete» . B5740

Lessingstraste 13 , 3 . Stock .
Gut möbliertes Mansardenzim -

mer auf 1 . März zu vermieten . .
Gartenstratze 57, 5 . Stock . B6324
Möbl. Zimmer auf 1 . März bei

kl. Familie zu vermieten . B6311
Steinstr . 29 , Stl >„ 1kl . , rechts. ’
Mansarden -Ztmmer , möbliert ,

hell , geräumig , zu vermieten . B6329
Näh. Kaiserstr . 109, 3. Stock.

Adlerstratze 40 , 1 Treppe , er¬
hält solider Arbeiter Kost und
Wohnung._ B6334
Herrenstrahe 56, Stb . , oüt möbl.
Parterrezimmer an solid . Herrn
sofort zn vermieten . B6305'

Markgrafenftratze 40 , 11t . , Zimmer
mit Schreibtisch zu vermieten .

WaldstratzeLO, 3. St ., ist ein schönes
großes Zimmer bei kleiner , guter
Famtlie , au veiseren, aebildete»
Herrn , zu vermieten . B >352 .5 .1

Mittlere Werkstatt
mit 2flügeliger Tür von ruhigem
Geschält sofort oder später zu mie¬
ten gesucht. Offerten unter Nr .
230296 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten.

2—-3 Zimmerwohnung mit Man¬
sarde und Zubehör aus 1 . April
gesucht . Witwe mit 1 Kind.

Offerten unter Nr . B6270 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

2 oder 3 Zimmerwohnung per
sofort od . später gesucht . Nur Vor¬
derhaus . ( 4. Stock ausgeschlossen . >

Offerten au Lichtingcr, Krenz-
straße 1»,_ _ 00388

Möbl . Zimmer auf ca. 4 Wo<1>
gesucht int Zentrum v . best . Ehe¬
paar , ohite Frühstück . Offerten mit
Preis unter Nr . 230342 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Hübsche Zwei - Zimmerwo!inu»g,
Küche. Keller, Speicher, Schiller-
straffe , wegen Persetzung sofort zu
ncrmietcit . 2! äh . Kaiserallec 23 im
Kursergartcn . 836823

Junger Arbeiter sucht niöblierl
Mansardcuzimmer tu der 2 !üb
Hauptpost. Off . u . Nr . B6337 ai
die Exped . der „Bad . Preffe " ert

Um/ sucht volle Pension
in gutem Hause . Aussüstrl. Offert ,
unter B6247 an die Exped . de«
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Viehnravkt 5 ur ( aclj .
Wegen Ausbruchs der Man !« «Hb Klauenseuche sind

die hiesigen Viehmärkte bis auf Weiteres verboten.
D u r l a ch , den 18. Februar 1914 . 1170a2 .2

Das B rgcrmeisteramt ._ _
Freiwillige Versteigerung

einer Schreinerei .
Auf Antrag des Konkursverwalters soll das zur Konkursmasse

des Wilhelm Kneucker in Gernsbach gehörige Grundstück Lgb .
Nr . 2616 : 12 a 47 qm Hofreite , Hausgarten und Weg am Sandweg
mit Gebäulichkeiten am

Mittwoch , den 11. März 1914 , vormittags 11 Uhr.
durch das Notariat in dessen Diensträumen öffentlich versteigert
werden. .In dem Anwesen wurde eine Schreinerei betrieben . Maschinen
und Einrichtung werden mitversteigert . „ „Das Grundstück ist geschätzt ohne Zubehör auf . . . . 12000 <4t

mit Zubehör auf . . . . 14 282 .« .
Die Versteigerungsgedinge können beim Notariat eingesehen

werden. 1284a
Gernsbach, den 20 . Februar 1914 .

_ Grotzh . Vad Notariat Gernsbach ._ _

Stammholzversteigerung .
Die Stadtgemeinde Lahr läßt am

Mo . . tag, den 2. Marz, vormittags 9 Uhr.
beginnend , im Rappensaale dahier folgende Holzsorten öffentlich
versteigern :

Ernet Abt. 1» 8 und 7 :
26 Eichenstämme von 0,83 bis 1,83 Festmeter, 7 Buchenstämme

von 0,52 bis 1,22 Festmeter , 8 tannene und fichtene Abschnitte von
0,42 bis 0,69 Festmeter , 1 forlener Abschnitt von 0,38 Festmeter

Blinzbera Abt. 1, 2 und 3 :
16 Eichenstämme von 0 28 bis 1,66 Festmeter , 24 Buchenstämme

von 0,38 bis 1,43 Festmeter , 1 forlener Abschnitt von 1,52 Festmeter,14 Tannen - und Fichtenstämuie von 0,99 bis 4,71 Festmetcr, 9 tannene
und fichtene Abschnitte von 0,60 bis 1,25 Festmeter.

Hohberg Abt. 1, 2, 3, 4, 8 und 6 :
26 Eichenstämme von 0,83 bis 1,23 Festmeter , 23 Buchenstämme

von 0,53 bis 1,96 Festmeter, 4 Forlenstämme von 1,21 bis 1,64 Fest¬meter, 37 Tannen - und Fichtenitämme von 0,49 bis 6,01 Festmeter,62 forlene Abschnitte von 0,43 bis 2,32 Festmeter . 49 tannene und
fichtene Abschnitte von 0,48 bis 2,45 Festmeter.Altvater Abt. 1 , 4 , 7. 13 und 14 :

11 Eichenstämme von 0,25 bis 0,49 Festmeter , 3 Buchenstämme
von 0,46 bis 0,58 Festmeter , 4 Kastanienstämme von 0,25 bis 0,49 Fest¬meter , 20 Tannenstamme von 0,58 bis 1,19 Festmeter , 25 tannene Ab¬
schnitte von 0,32 bis 1,09 Festmeter , 1 Birkenstamm IV . Klasse von
0,64 Festmeter.

^ ^ Stadt . Wiesen bei Mietersheim :
133 Pappelstämme von 0,34 bis 2,01 Festmeter , 1 Pappelstammauf dem Schutterlindenberg , 1,06 Festmcter messend , 7 Pappclstämmebeim̂ Schlachthaus von 0,42 bis 0,98 Festmeter. ‘ " | im

icscr

1265a

Laih .

» im r T T 7> . fxtv .iW ' H üScitTsg, grsitHff ran .*

Lahr , den 18. Februar 1914 .
De « Stadtrat .

Schwcickhardt . .
Das Verzeichnis der Vorlesungen , welche im Sommer¬

semester 1914 an der Gr. Bad .

Mnl -Lii-W-WiittWt Freibiirii i. B.
gehalten werden , ist erschienen und durch alle Buchhandlungen , sowie
gegen Einsendung von 20 Pfg . vom Sekretariat der hiesigen Hoch¬
schule zu beziehen. 1270a

Freiburg i . B «. den 20 . Februar 1914.
Akademisches Direktorium.

Pfeilschifter .

HauS*

InallßilDrogerienzuhaben.
jMlem .!&br .HeinESieber >VieslochBa<ten 805a

Feine DclikatrukfiRe :
Silberstern -Gamembert ,

den besten französischen Fabrikaten ebenbürtig ,
Frischling ,

rollfetter Gesundheitskäse ,Owifein und Fürstenhof ,
Käse nach Gervais -Art.

liefert an Wiederverkäufer täglich frisch unser Generalvertreter :

CarlDlefsdie . „Butterblume
Amalienstraße 39 , Telephon 129 .

Molkerei Lauterbach (Hessen ).
Deutschlands grösste und leistungsfähigste genossenschafll . Weichkäserei .

Gegr. 1886 . 284J .0 .1

>»»

Bei ( Telephon
2157 )

1965Rat und Hilfe in allen Fällen .
Gustav JBoegler , Aechne» y. Fflstallgteurmeister

Karrenitraaie IS .

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme.

Jtateme Hraui ' r . ^ aiacj * rae.
» 2685

ßetfuljr von Mal;
fchotter und Grus.
Gr . Wasser- und Straßenbau

inspektion Karlsruhe verdingt die
Beifuhr von ca . 1100 Tonnen
Walzschotter und Grus ab der
Bahnstation Karlsruhe oder Neu¬
reut auf die Landstraße Nr . 19,Linkenheimer Allee , Km . 1,917 bis
Km . 3,000 im Wege schriftlich :n
Wettbewerbs . Angebote sind ver¬
schlossen, postfrei und mit der Auf¬
schrift „Beifuhrangebot " versehen,unter Benützung des auf unserem
Geschäftszimmer (Redtenbarb'D
straßc Nr . 23 ) erhältlichen Vor
drucks, wo auch die Bedingungen
zur Einsicht aufliegen , bis läng¬
stens zum 28 . d . Mts ., vormittags
10 Uhr. einzureichen. 2964

Huttenheim.
Starnmholz-

Nersteigerung.

Die Gemeinde Huttenheim per
steigert am
Samstag , den 28 . Februar d. I .,

nachmittags 1 Uhr ,aus dem Gemeindewald
70 Eichen , 38 Eschen,
30 Pavveln und 4 Ruschen .
Zusammenkunft auf der Hieb¬

flache (Saumwald ) . 1255a
Huttenheim , den 22. Febr . 1914.Der Gemeinderat.

I u n g k i n d .
Dietrich, Ratschr.

Legelshurst
Stamurholz-Uer-

steigerung.

Die Gemeinde Legeihurst läht
am Mittwoch, den 25. Februar d.
FS„ vormittags 9 Uhr anfanaend ,rm diesjährigen .Hiebschlag Nr . 3
nachverzeichnetes Stammholz öf¬
fentlich versteigert, wozu Verstei-
geruügsliebhaber eingeladen wer
den .
1 . 92 Eichen b. 0,10 bis 2,05 Fm.
2 . 141 Eschen v . 0,15 bis 0.65 „
3 . 192 Erlen v. 0,20 bis 0,76 „
4. 2 Birken. 1219a

Legelshurst, 20 . Febr . 1914.Gemeinderat.
Erhardt Bürgermflr .

Herrel , Ratschr.

Waldprechtsweier.
Stammholsk-

Uersteigerung.

Die Gemeinde Waldvrechtsweier
bei Malsch versteigert am
Donnerstag , den 26 . Februar d . I .,aus ihrem Gemeindewald , Klin¬
genwald und Spielfinken nachver -
zeichnete Hölzer :

Eichen: 186 Stück I . bis VI . Kl.
von 3,74 Fm . abwärts .

Buchen : 35 Stück I . bis V. Kl. .
von 1,43 Fm . abwärts ,1 Hainbuche u . 2 Erlenstamme
u . 9 Ster eich . Nutzholz .Die Zusammenkunft findet vor¬

mittags 9 Uhr beim Rathaus dort-
selbst statt.

Auszüge werden nur auf Ver¬
langen angesertiat . 1244a

Waldprechtsweier, den 21. Fe¬bruar 1914.
Der Gemeinderat.

K a st , Bürgmstr .
Karcher, Ratschr.

Neuburgweier .
Bekanntmachung.

1

Die Gemeinde Neuburgweier ver¬
steigert am
Donnerstag , den 26 . Februar 1914»in ihrem Gemeindewald :
35 Eichen von 2,72 Kbm. abwärts ,
31 Eschen .. 0,49 „
8 Ruschen „ 0,91 „ „57 Bellen „ 2,49 „
6 Weiden „ 0,72

17 Akazien * 0JS5
2 Forlen „ 0)40 „ „3 Pappeln „ 0,25
5 Aspen „ 1,38 „Die Zusammenkunft ist vormit¬

tags halb zebn Uhr im HiebschlagStandenwald .
Neuburgweier , den 20 . Februar

1914 . 1245a
Bürgermeister .

Wächter .

Bade-Einrichtung .
Seit« Slnsebol-
mit Zinimerheizung , Kupfer ge¬hämmert , mit .emaillierter Wanne
IT182 Mk .
3 Fahre Garantie . 3132 .6 .2

Leon Kahn , Kreuzstraste 3»

Erd - , Böschung ?» und Oberbau -
arbeiten , bestehend in ca . 25 000
cbm Abtragsmassen u . s . w . von
der Abtragung des alten Bahn¬
dammes zwischen Reichsstratze und
neuen Bahnhof herrührend nach
Finanzministerialverordnung vom
3. I . Ö7 öffentlich zu vergeben.
Pläne u. Äedingnisheft aut un¬
serer Kanzlei Baumcistcrstratzc
Nr . 1 zur Einsicht . Keine Plan¬
abgabe. Angebote — Vordrucke

Dienstag , Mittwoch, Donnerstag

rar .7

Solange Von*

u. Oberhanarbeiten " bis spätestens
Montag , den 9. März d . I ., vorm.
9 Uhr, verschlossen u . postsrei bei
uns einznreichen. Zuschlagsfrist
10 Tage. 3296

Karlsruhe , den 21 . Februar 1914.
Er. Bahnbauinkoektion III .

Koks- n . Kohlen
Lieferung .

Die Gr . Badanstaltenverwaltung
in Baden-Baden vergibt im Wege
des schriftlichen Angebots nach
Maßgabe der Verordnung über
daS Verdingungswesen vom 3 . Ja¬
nuar 1907 für die Zeit vom 1 .
April 1914/15 die Lieferung von
etwa

10000 Ztr . Ruhrhüttenkoks,60/90 mm Korngröße,
2000 Ztr . Ruhrnußkohlen I . , ge¬

waschen und nachgesiebt ,lieferbar nach Bedarf .
Angebote — Preis für 200 Ztr .

frachtfrei Station Baden -Baden —
find unter Benennung der Zeche
verschlossen mit der Aufschrift
„ Koks- (Kohlen- )Lieferung " bis 9.
März 1914 bei Gr . Hauptsteueramt
B .-Baden einzureichen. 1250J

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Ausschreibung.

. Für das Truppenlager Heuberg
sollen Tischlerarbeiten für die
Bauten des Arbcitskommandos
(LoS XXIcl ) öffentlich in einem
Lose verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können
im Neubauamt eingesehen und so¬weit vorrätig , gegen Porto- und
bestellaeldfrete Einsendung von
3,00 JC (nicht in Briefmarken ) be¬
zogen werden.

Versiegelte und mit entsprechen¬der Aufschrift versehene Angebote
müssen am 3 . III . 1914 bis 416
nachmittags dem Bauamt vor-
lieaen.

Eröffnung der Angebote %
Stunde spater in Gegenwart der
Bewerber oder berechtigten Ver¬
treter . Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Truppenübungsplatz Heuberg, 20.II . 1914 . 1251a
Militärneubauamt .

Donnerstag , den 26 . Februar d.X, vormittags 11 Uhr. vergibt die
Garnison -Verwaltung in ihrem
Geschäftszimmer in öffentlicher
Verdingung die Gras (Weide) Nutz -
ung des grohen und kleinen Exer¬
zierplatzes vom 1. April 1914 bis
81 . März 1917. 1262a

Die Bedingungen sind im Ge¬
schäftszimmer der Verwaltung
während der Dienststunden einzu¬
sehen und zu unterschreiben.Garnison -Verwaltung Rastatt

HchmrileigerW
des Forstamts Durlach
Donnerstag , den 26 . Februar l .I . , früh 9 Uhr , in der Schöbelschen

Halle in Durlach . Aus Domänen .
Wald Rittnert , Abt. 4 , 7 , 8, 11 , 14,16 und Distrikt Hnndstangen : 6Ster Eichennndscheiter (Küferholz) .18 Ster Buchennutzscheitholz , 173Ster buchene , 15 Srer eichene , 110Ster gemischte und 86 Ster Nadel-
Scheiter und ' Rollen : 11 Ster
buchene , 136 Ster gemischte Prü¬
gel : 3150 Stück buchene und ge¬
mischte Wellen und 9 Lose Schlag¬raum . Forsiwart Bauer in Berä -
bausen zeiat das Solz ._ 1196a

MWMrjlcherilU
des Forstamtes Pforzheim am
Donnerstag , den 26. Februar d .J .,morgens 9 Uhr. im Seehaus ans
Domänenwald Hagenschieß mit
Rabatt oder Borgfristbewilligung :
381 Nadelstämme I u . II , 1302 III
u . IV , 2110 V u . VI , 459 Nadel¬
abschnitte I—III , 34 Forlen I . u.II . 11 Lärchen I u . II , 67 BuchenI—IV . 1000 fichtene Gerüst - , 1Ü80
Leiterstangen . 1440 Hopfenstangen
I . 2645 II —IV . Listenauszug
durch das Forstamt ._ 1067a

Holzversteigerung des Forstamts
Rotenfels : Freitag , de» 27. Fe¬
bruar , früh 9 Uhr, im „Ochsen" in
Rotenfels aus Domäuenwald
Eichelberg-Mahlberg . Abt. 4, b, 6,10. 11 . 12, 13 . 27 . Stangen : ft.,ta . : 60 Baustangen , 15 Hagstangen
und Baumpfähle , 28 Hopfenstan-
gen , 25 Rebstecken. Scheiter. II . u.III . und Rollen. Stere : 425 Mi ..
60 eich., 8 nadel ; Prügel , Ster « :
130 bch., 65 eich ., 27 nadel : Ror -
malwellen, Stück: 8880 bch„ 646
eich . : ferner Schlagraum aus Abt.4. 11 . 12 . 13. 27 . Das Hol , zeigt
Forstwart Greif -RotenfelS. 1266a

Pfd . W Oä Pfg
3 Pfund . 80 Pfg

GESCHWISTER

« M. Meeh . MSt )
°'

'135677 liefert 3.3

C Bistt (matt) . . 2.50 Mk.Cabinet « . . . 0 .50
Postkarten . . . . 2 .00 ,

Ealir « Sdiaie
fl . Rgl. Billig . HafORiobfcClubs
MW - LMM. Prafistr. 1443.

■— «= 220 ! ? *

In Württemberg alleinig staatlich
konzessioniert 2691

in Verbindung mit
grober Reparaluruerhstatte.
FDr Herren: nnfl Berufs-Fahrer
Fahrpark : Luxus- u . Last-Auto¬
mobile , sowie Motorräder ver¬
schiedener Systeme und neuester
:: :: :: .: Modelle :: :: :: ::
Ausbildungszeit ca. 4 Wochen .

Anmeldung jederzeit !
Kostenlose Stellenvermittlung i.

Vereint», m. d . St. Arbeitsamt .
Prospekte gratis lind franko .

OPF .

lansanne,
1246,3 .1 B. Peliaton und TflcM* .
4 *X **H M«,4 *X *4 *X 4***4444f ^

i Zahn -Atelier !
| Frau 174» |
•> Lina Hanauer-Owtö |*
•. Kaiserstrasse 24,1 TrepP®»

MlöM j& tV ft-
Zwiebel, %
Külteaul wrnB. *3

per Ztr -
Saat - und Speisekartossel .

Sorten billigst, offeriert l11

Josef Rechner
Landesprodukten -VersandWis -i.

Herxheim bei Landau (Pl ^ -

kLttf,oauio „ kutorvosiaiklim
LtaNgart " Ist durch Kauf in
unaerenBealtz üSproftganqen.

Unser dritter WassM »

24 -5 Größere Posten 2585

Hkmuklndttßojs-
wtr Rkße "sb
sind enorm biflig abzugebc».
Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch

Ecke Kaiser- und Kreuzstratze»
Eingang bei der kleinen Kirche .

I
Achten Sie bitte ||

auf Qualität l fl

Gemischte
Pfund *3
5 Pfund»
Eimer Mk.

Pf»

Gc<j«h

Pflaumen

5 Pfund , fl flS FH
Eimer Mk. I . DU

Mirabefle«
Pfund
5 Pfund , n

Eimer Mk.

VOKA
//

//iiviua
die diebessichere und

, zuverlässige -
SiciR 'rheitskfmv

1 n' i< "
.

'
ffcOffaS

' •än.jedeti -.Alarm - /jijZ “ , "Gffi Ladentisch
(Hocke an^uhrm^L-n

WILH OBERLE
$jchtrtMf{s-Ead (nk(is$«n-Tabrik

Karlsruhe i. Baden.

Stammholzverkauf .
Die Großh . Rheinbauinspektion

Ottenburg vergibt mit 3wüchert-
(toter Zuschlagsfrist Montag , den
9. März 1914. vormittag » 11 Uhr,auf ihrem Geschäftszimmer W»l.
helmstraßc 2 in öffentlicher Ver¬
handlung 22 Pappeln von zusam¬
men rd . 45 Festmeter in 5 Losen .
Die Stämme liegen aufbereitet im
Rheinvorland auf der Gemarkung
Lichtenau und werden von dem
Dammeister in Freistett gezeigt.

Schriftliche Angebote sind unter
Benützung der Vordrucke , postfrei,
verschlossen und .mit der Anffchrift
„ Stammholz " bis zum genannten
Zeitpunkt bei der Inspektion ein.
zurcichcn. Die Angebote nebst
Verkaufsbedingirngen können von
liier bezogen imd bei dern Tamm -
tucisier in Frcisteit cingcsehen
werden. 1286«

endarmJ . Hocherl mDeinino
schreibt: AK«, welch« an

Gesichts«
Ausschläge

leiden , möchte ich Obermeyers
Medizinal -Hrrba-Seifeempfehlei ,
Herba-Seife 4 Sich 60 Vf ., 30 °/0verstärktes Präparat Mk. l .— .
ZurNachbehandlung Herba»Creme
k Tube 75 Pf .. GlaSdose Mk. 1 .50

h . i. d. Apotheken, Drogerien u.
arfümerien . 1461

Erdbeer
Mm » 55 * **

ISSm. 2 .5 0
Aprikose«

Sfmb 50 dt.-
*& ? 95

2 .25
Helvetia«

Conflture«
[ ta Dosen nnd Gläsern-

Ne« ei«geführt :
^

Rheinisches

Apfelkraut
^ 55 «-

Staniol ,
altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen 15484*

L. LttsVretjchneiöer, KMgieZelei , .
Karlsruhe (B .) , Hrrreuftr . 50. B6302

. Cr m. b «4.

6facki,Hasenstal! , verkaufen.
Göthestr. 1—por
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